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Gesetz über Wasser- mW VodenverbSnde
Berlin , 23 . Febr . Im Rstchsgesetzbkatt P ein Gesetz «her

Waffe «- rmü « MjnpsrSäude erschienen. durch das der Reichs-
rNknister fSr ErkLhtWtz und LäNdwtttsMt rrrNächtigt worden
P , das Recht Wr Waffer- uM VovenverdSnde nach den Grund¬
sätze» des natioNälsozialtstlschen Staates neu zu ordnen.

Baffer - IM» VodeNüerbäNde sind in der Hauptsache die Was-
ftrKeäosseNsihasteN, Oekchöerbände, Sieiverbänve , Abwafferver -
bände, » EiMrveffttMrgsgdnöffenfchaften . das find öffentlich-
rechtliche Körperschafttzn nach akkein Recht oder Nach den gelten¬
den WäffrrgeftSön uM Boden kükturgesrßen der deutschen Län¬
der. Uufüabe der Wasser- undBod 'enverbSNde ist oor allem , die
landwirtschaftlichen Grundstückezü entwässern , za bewässern, vor
Hochwäffet zu schätzen ÜNV sonst im Kukturzustande zu verbes¬
sern. Es Mt aber auch Zahlreich - Nichtlandwrttschastliche Ver¬
bände Mt gleichartigen Aufgaben . Die Verwertung des städti¬
schen Abwassers für landwirtschaftliche Grundstücke nach dem
Vorbild von Delitzsch und Leipzig wird heute immer wichtiger.

Das Recht der auf etwa 15 900 geschätzten Wasser- und Bo¬
denverbände ist Landesrecht uM> daher zersplittert . Die nach
dem Gesetz zu erwartende Verordnung über Wasser- und Bo-
denverbände wird den bestehenden Körprrschafren die rechtlich «
Grundlage geben, ihre Angaben leichter und in verstärktem
Ausmaße durchzuführe« , und den staatlichen Behörden ein leich¬
teres Verfahren ermöglichen zur Gründung neuer Verbände .

Autobusunglück i« Freistaat Danzig . Auf der Landstraße
Wotzlass-Eottswalde verunglückte ein Autobus , der sich aus
der Fahrt nach Marienburg befand , und der Mit 30 Mädels
aus dem Arbeitslager Friedrrchshüld- besetzt war . Der Wä¬
gen fuhr in einen Graben und überschlüg sich. Sieben Mä¬
dels wurden mit Verletzungen in das Krankenhaus in Dan¬
zig eingeliefert .

Das neue KdF .-Schiff . Am 3. Mai Vs. 2s . wird auf der
Werft von Bloym und Boß in Hamburg der erste neue
KdF.-Dampfer vom Staoet lackfen . Der Wil - Ml der Ma¬
schinen . der Inneneinrichtung UM Wird danLch unmittelbar
in Angriff genommen , so daß Vas SGff ich Frühjahr 1938
vollendet ist. Das neue Schiff ist ein Zwei -Schrauben -Fahr -
zäst -Schiff mit Motorenantrieb . Es hat einen Ramnikl
von 25 000 TMnen . 2m ganzen kSaneü 1480 KLF -̂llrl
ter aufaenommen werden .

Verleihung von NettungsmedaMe «. Der Führer und
Reichskanzler hat die Rettungsmedaille ach Bande Lech
Postboten Joseph Ortlieb in RaWNried Kreis Waichen ünd
dem Major (EZ Waldemar Radele in Karlsruhe in Ba¬
den verliehen . Die ErinnerungsMedaMe kür Mttung aus
Gefahr erhielten der Hauptlehrer Karl Maas ist Gotten -
heim bei FrLiSurg -Breisgau und der MechaNikttlehrlina
Paul Nirk in Ludwiasbura .

Muss aus Spanien
TtchNuuUeä» 26. Febr . Der Heeresbericht vom Donnerstag Ve-

saM : Bei SärMMchekchast «, südlich vvn WWft» . Wurde, ein
sehr hestigel An si dtffoerbdlschewr st i sch « » Truppen
von »eft RatioNateN abgeschlagen . Der Feind hatte 180
Tote. Außerdem liefen 80 Mann zu den nationalen Truppen
über. Größe Verlüste erlitten die Bolschewisten auch aN der
Ast » r i eü - F r o N t Hier wurde ist der Nähe von Grado
ebenfalls ei» bolschewistischer Angriff äbgxwtesen. Von der
Süd arme « wttd gemeftet , daß bei Orgiva in der Provinz
Granada setwa 25 Mlametot nordöstlich von Motril ) die ESu-
brrungeamon fortgeführt wird . Dabei wurde » mehrere bolsche¬
wistische Bänden äusMiebe » .

De« nationale Rundfunksender National gab ein« Verlaut¬
barung de« spanischen Natisnqlregierung bekamnt. woyach da»
nationale Kanonenboot „Canovas del Castillo" am
Donnerstag in der Meerenge von Gibraltar das hollän¬
dische Schiff „Rambon " aufgebracht habe. Dieses
Schiss habe seit Beginn öer blutigen Ausetnandersetznngen in
Spanien Waffenschmuggel für die Bolschewisten getrieben . Es
habe 1200 Tonnen Kriegsmaterial an Bord gehabt.

Nationale Flieger haben am Donnerstag das Berg « er ks -
gebiet von Puertollano südlich von Ciudad Real ausgiebig
mit Bomben belegt , so daß die Versorgung der Bolsche¬
wisten mit Rohstoffen immer schwieriger wird .

Nach Londoner Meldungen aus Marseille ist der englische
Dampfer „Llandovery Castle" im nahen Mittelmeer auf eine
Mine änsgelaufen . Durch die Explosion wurde im Vor¬
schiff ein großes Leck gerissen. Das Schiff befand sich etwa zwei
Meile» südöstlich von Kap Creus an der französisch -spanische»
Grenzt Es wat ans dem Wege nach Afrika und hatte ISO Fahr¬
gäste an Bord . Unmittelbar nach der Explosion hielt der Dampfer
an , um den Schaden festzustelle » . Der Kapitän entschloß sich,
den Hafen von Vendres anzulaufen , den der Dampfer nach
zweistündiger Fahrt mit leichter Schlagseite erreichte.

Noch Wasjenschmuggel an der ftanzösisch-spauischen Grenze
Paris , 28 . Febr . Ein schwerer Lastkraftwagen , in dem sich an¬

geblich eine Ladung Kartoffel « befand. Würbe am Don¬

nerstagabend bei dem Fort Elme in der Nähe von Cerbere aii
der französisch -katalanischen Grenze von der Gendarmerie ange¬
halten . Bei genauer Untersuchung der Ladung stellte sich heraus ,
daß sich in den Kartoffel - Säcken rund eintausend
GranatzLuder befanden . Die Leiden Fahrer des Last¬
kraftwagens , der aus der Gegend von Dari - «am. wurden dar¬
aufhin verhaftet . .

Sowlettußland verzichtet
DNB . London, 26 . Febr . In der Freitagfitzung des Unteraus¬

schusses des Nichteinmischungsausschusses erklärte der Vertreter
Sowjetrußlands , daß seine Regierung ans die Beteiligung an
der Teekontrolle Spaniens verzichte.

Auch der portugiesische Vertreter erklärte , daß sei» Land sich
an der Seekoutrolle nicht zu beteilige » wünsche , daß es sich aber
das Recht Vorbehalte , den Anspruch aus die Beteiligung seines
Landes erneut zu erheben , falls dies auch andere Mächte tun
sollten. Der Unterausschuß stellte hierauf fest, daß hiernach nur
die vier Mächte sfir die Seekontrolle in Btracht kämen. Er er¬
suchte die Vertreter dieser Machte um eine endgültige Stellung¬
nahme.

Der Unterausschuß des Richteinmischungsausschusses tritt am
Montag wieder zusammen . Eine Sitzung des Hauptausschuffes
ist für Dienstag nachmittag anberaumt worden . Am Mittwoch
tritt eine Konferenz bevollmächtigter Ministerialbeamter zusam¬
men, um die Richtlinien für die HanVelsschiffahrt festzulegen.

»

Erhöh ««« L«s Rekrutenkonttngents r« Prag . Das Pra¬
ger Abgeordnetenhaus hat die Novelle zum Wehrgesetz,
Lurch die die Regierung und der Verteidigungsminister er¬
mächtigt werden , das Rekrutenkontingent ohne gesetzliche
Begrenzung zu erhöhen , in erster und zweiter Lesung ge¬
gen die Stimmen der Abgeordneten der sudetendeutschen
Partei und gegen die Stimme des einen anwesenden Ver¬
treters der ungarischen Einheitspartei angenommen .

1S4S werden die Rhedrschiffe
nach Nürnberg fahren

WPD . Wie der Nürnberger Oberbürgermeister Lieb«! Lei
einer Veranstaltung vet Landesplanungsgesellschaft Bayer » und
des Vereins zur Wahrung der Main - und Donan -Schtffahrts «

1SSS Ueberfee-Lnftverkehr

Friedrichshofen , 26 . Febr . In der „Verbo-Presse" veröffent¬
licht Dipl .-Jng . L e h m a n n, LuftschiffloMmanvant rmh Direk¬
tor der „Deutschen Zeppelin -Reederei " einen Aussatz über den
Zeppelin -Ueberseeverkehr. Seinen überaus interessanten und
aufschlußreichen Ausführungen ist einleitend z» entnehmen , daß
außer dem regelmäßigen Berkehr mit Zeppelin -Flugjchiffrn zwi¬
schen Europa und Süd -, bzw . Nordamerika weitere Luftschiff«
linien von Europa nach Indien uNd Ostasten, sowie Verbindun¬
gen zwischen anderen Ländern in Angriff genommen weide«
sollen. Die technischen und wirtschaftlichen Voraussetzungen (voll¬
kommene Sicherhett und Regelmäßigkeit , Möglichkeit finanziel¬
ler Reingewinne ) seien besonders im Läufe der letzte» zwei
Jahre zur vollen Zufriedenheit geklärt werde» L Z. 129 » H i »-
denbnrg "

, der sich auf den Süd - »nd Rordamekikä -Aahrten
besonders bewährt habe, sei als Muster und Ausgangspunkt für
die weiteren Konstruktionen beibehakte« worden . Dieser Typ sei
hinsichtlich Größe und Konstruktronseinzelheittn als sehr gut ge¬
lungen zu bezeichnen und die Fahreigenschafte » dieses Luftschif¬
fes hätten alle « Anforderungen in ausgezeichneter Weise ge¬
nügt . Nach Untersuchungen über die MafchönenaNläge» des Lust«
schifss und seine Marschgeschwindigkeitkommt KäpttLn Lehman «
zu der Feststellung, daß da» technische Ergebnis es möglich ma¬
che, einen ebenso betriebssicheren und vollkommen regelmäßigen
Dienst wie bisher nach Südamerika anch nach Nordamerika ein¬
zurichten. Auch in wirtschaftlicher Hinsicht haben sich die Ein¬

richtungen des „Hindenburg " als zweckmäßig erwiesen, wenn¬
gleich selbstverständlich noch viele Verbesserungen denkbar find.
Die BelegungSziffer « waren sehr güt . Es ergab sich, daß tatsäch¬
lich seiten» der Fahrtteilnehme « ei« positives Verkehrsbedürf -
äis nach einer ' schnellen und gleichzeitig sehr bequemen BefSr-
v^rmlgsm ^ ttchtett besteht. Auch das Poftanfkomme« »nv di«
PösteiNNatzme seien schoN so befriedigend , daß mit Sicherhett auf
ekNe sehr änsehMche Einnahme äUs der Püstbefördetting gerech¬
net werden darf, sobald ein regelMLßiger wöchentlicher oder
gstt zweimal wöchentlicher Dienst eingeleitet werden kann. Das
Luftschiff LZ . 130 , das sich gegenwärtig im Bäu befindet,
werde bis zum Herbst 1937 fettiggestellt . Das Lustschiff L Z.
131 , 1» der gleichen Größe und Form , jedoch mit erweiterte »
Pvssa- iereinrichtunge », werde Ende 1937 und ei« weiteres Luft¬
schiff, LZ . 132 , nach dem Muster des LZ . 131 einige Monate
später aus Stapel gelegt . Auf diese Weist werde di« Deutsche
Zexpelinrerderei noch im Laufe des Jahres 1939 über eine
Flott « von vier großen modernen Luftschiffe« verfüge« könne ».
Die WirtschaftliAeitsberechnung für einen künftigen ganzjäh¬
rigen Dienst Europa —Nordamerika mit zwei Luftschiffe» ergebe
auch bei vorsichtigen Schätzungen ein überaus günstiges Bild .
Abschließend stellt Lustfchiffkapitän Lehmann fest, daß mit der
jetzt erst beginnende» Entwicklung im Ban von lleberseever-
kehrslnstschifstn außer einer Erhöhung der Geschwindigkeit Und
einer Weigerung der Bequemlichkeiten und Annehmlichkeiten
des Ueberseeluftschiffreisens gegevüber dem jetzigen Stand eine
wesentliche Herabsetzung der Fahrpreist erwartet wetde« dürft
und daß der weitaus größte Teil des Passägierlnstverkehrs stets
de» Luftschiffe « Vorbehalten bleibe « »»erde.

Interessen mitteilte , wird der Vau der Wasserstraße zwischen
dem Rhein und der Donau in schnellerem Tempo als bis¬
her fortgeführt . Der Bau des Rh ein - Main - Donau¬
schiffahrtsweges soll in den nächsten Jahren so beschleu¬
nigt werden , daß vorausfichtlkch zum Reichsparteitag des Jahres
l»43 dre ersten Rheinschiffe in den Hafen Nürnberg werden
einsahren könne ». Gerade die wirtschaftliche Entwicklung der
letzten Jahre hat gezeigt, welche große Bedeutung eine baldig «
Fertigstellung der Verbindung zwischen dem Rheinstromgebiet
und der längsten europäischen Wasserstraße, der Donau , hat .
Dieser neue Eroßschiffahrtswea durch Süddeutschland wird in
gleicher Weist den stark gewachsenen Außenhandel mit Südost.
europa wie der Erschließung des süddeutschen Raumes und seiner
Rohstoffe dienen.

Die Arbeiten für den Eroßlchiffahttsweg Rhein -Main -Doaau
erstrecken sich msgesamt auf dre Verbindung zwischen Äschafstn -
burg am Main und Passau an der Donau , also auf eine Ge¬
samtlänge von rund MO Kilometer . Davon entfallen rund 288
Kilometer auf den Ausbau des Mains (mit teilweiser Seiten -
kaualführung , deren Ausmaß noch ' nicht endgültig feststeht ) , rund
210 Kilometer auf den Ausbau der Donau , weitere 40 Kilo¬
meter auf den Ausbau der Regnitz (Durchgang durch Bamberg )
und Altmühl (Lrchwigskänal ) . Die eigentliche Kanalverbindunz ,
die vollständig außerhalb der vorhandenen Flüsse verläuft , wird
nur eine Länge von 130 Kilometer aüfweisen . Bon ihr soll also
bis 1943 ein wesentlicher Teil fettiggestellt sein , so daß di«
Rheinschiffe dam» bis Nürnberg gelangen könne », bis dann in
naher Znkunft anch der Tag kommt, an dem sich Rheinschiff«
und Donanschiffe in der Stadt der Reichsparteitage treffen .

In der bisherigen Entwicklung wurde der Bau des Groß¬
schiffahrtsweges langsam oon den beiden Endpunkten her nach
der Mitte vorgetrieben . I « de » Jahren 1922 bis 1927 wurde
auf der Donau bei Passau die in Europa einzig dastehend«
„Kachlet-Staustufe " mit 20 Kilometer Staustrrcke geschaffen.
Dann wurde die Riedrigwasserregulierung der Donau in der
130 Kilometer langen Strecke Regensburg —Bilshofe » begonnen.
Ferner begann 1926 die Main -Kanalisierung zunächst bis Würz¬
burg, indem die zwei ersten Staustufen oberhalb von Aschafsea -

badisches Staatscheater Karlsnche
Mittwoch , den 24 . Februar 1937 .

Verdis „Macbeth ".
(Erstausführung )

Die Vernachlässigung des frühen Verdi in der nach dem
Kriege sich ausbreitenden Verdi -Renaissance wird nunmehr in
richtiger Erkenntnis der hier vorliegenden musikdramatischen
Werte und der mannigfachen Berührungeil des „Italianissimo "
mit dem deutschen Geist mit rühmenswerter Energie ausge¬
glichen. Der Erstausführung des „Carlos " in der letzten Spiel¬
zeit folgte die Erstaufführung von Verdis Macbeth -Oper , die
uns mit einer gewaltigen Schöpfung des jungen Meisttrs — 90
Jahre nach ihrem Erscheinen — bekannt gemacht hat und zu¬
gleich ein außerordentlicher Erfolg unserer Oper war .

Verdi stand sich selbst vorurteilslos genug gegenüber , um zu
wissen , was aus seinem frühen Werk Anspruch auf dauernde
Geltung haben könnte. Al diesen Werken ist er in späteren
Jahren mit der nachsormenden Hand der Reife als Bearbeiter
zurückgekehrt. Wie zu seinem „Carlos "

, so auch zu „Macbeth ",
den der deutschen Opernbühne die Uebertragung Georg Küh¬
lers , eines Musikers von hoher Kultur (der vor dem Krieg auch
einmal kurze Zeit die Karlsruher Oper leitest ) , erschlossen hat .
Was der reife Verdi dem jungen Verdi - zu geben hätte , das war
in erster Linie eine Straffung und Steigerung der Mufikdrama -
tischen Elemente . Wenn er dabei — wir in de» Hrxen-Tänzen
und dem breiten , operndramaturgisch nicht imiNer konsequenten
Anlauf der großen Finale -Ensemble — die Zugeständnisse sei¬
ner Jugend an die große Oper zu korrigieren picht bereit war ,
so hat ihn dazu nur das Wissen um die großartigen musikali¬
schen Werte dieser Werkteile bestimmt . Wir Möchten sie nicht
missen , wenn sie auch bis zu einem gewissen Grade de« reißen¬
den Strom des Dramas hemmen.

Denn der Operndramatiker Verdi erweist auch stier seine ur¬
sprüngliche Kraft . Noch entscheidender ist aber der Eindruck
einer grandiosen Kongenialität des freilich um die Zeit des
„Macbeth" schon aus seinen Anfängen geläuterten Meister« mit

Shakespeare . Daran ändern ausgesprochen« und bisweilen ans
Triviale streifende „Jtalianismen "

, Charakterzüge der typisch
italienischen Opernmanier , so wenig wie die absolute Treue
zur bedingungslosen gesanglichen Dramatik . Für die Kongenia¬
lität sprechen liefert Merkmale : er drängt die politischen Ak¬
tionen um Macbeth und seinen Mordweg zum schottischen Thron
auf ein Minimum zurück, dafür weiß er schon mit der erste»
Szene den Hexen-Wahngebilden , die Macbeths geheimste Ge¬
danken und Wünsche verkörpern , nicht nur sinnfälligen musika¬
lischen Ausdruck zu geben , sondern sie auch mit der lauernden
Schicksalsmacht des Banquo zu verkoppeln . Kongenial vor al¬
lem aber ist die großartige musikalische Charakterisierung des
Macbeth und der Lady . Wie die shakespearescheN Urbilder bei
aller Ungeheuerlichkeit im letzten MaNn und Weib , d. h . iN
allem in der wesenhaft männlichen und weiblichen Sphäre blei¬
ben, so bei Verdi . Die Lady ist in der Enge ihres Blicks ganz
Tatwille ; sie schwingt sich in melodisch weiten , auch in . einem
bösen Srkasmus glitzernden , doch vorwiegend „kälten" Arien
aus , bis sie, im innersten zerbrochen, sich in der wunderbaren
Szene des Traumwandels verhaucht . Macbeth dagegen ist,
wen« auch passiver Held , die vollkommene Verkörperung des
dramatischen Prinzips des frühen Verdi , ganz drängender und
stoßender, bald gehemmter und gelähmter Rhythmus . Gleicht
er nicht auch in Verdis Fassung dem Urbild des Mannes , „der
nicht Musik hat in sich selbst ?" Und eben dies macht »Ns den
„Macbeth " Verdis teuer , daß, im Kern des Musikalischen, der
iNüflkdramatischen Neuschöpfung einer Weltdichtung gesehen ,
wirklich nichts von „Veroperung " zu verspüren ist.

Die Aufführung steht und fällt mit der Besetzung des Titel¬
paares , auch wenn die musikalische Interpretation in ft starker
Prägung wie die Karl Köhlers die geistigen Impulse die¬
ser Musik zN treffen und in ihrer nervigen Mast zUr Wirkung
zN bringen «ersteht ; und wenn zugleich eine Regie van der ge¬
stalterischen Phantasie , wie sie Hans Herberk Michels im
wuchtigen und gratzaUsgebauten Rahmen 8tzr Bühnenbilder H .
E . Zirchers und bildkrästig durch die Pantomimik btzt von
Valeria Kratina einstudierten Tänze entfaltete , eine pak-
kende Einheit von Wort , Sinn und Musik erreicht . Paula Bau -
mann und Helmuth Teiler sangen das Macbeth-Paar , Di »

junge Sängerin hat mit der in jedem Betracht gelungenen Be¬
herrschung dieser Rolle einen bemerkenswerten Schritt aus dem
engeren Kreis des dramatische » Alt zum Zwischenfach hin voll¬
zogen . Umfang und heldische Tragfähigkeit der auf der sonoren
und sicheren Alttiefe prachtvoll nach oben entwickelten Stimme
sind im Verein mit der schönen Klangkultur und großen Atem¬
führung das beste Unterpfand für weitere Erfplge in dieser
Richtung . Die noch weit über die Eboli des Neidischen „Car¬
los" hinausgehenden Anforderungen an das dramatische Volu¬
men der Stimme wurden ebenso erfüllt , wie die eigenartigen
Staccato -Akzente und Figurationen der Partie plastisch gege¬
ben wurden . Der eindringlichen Vertiefung des Spielprofils
freute man sich besonders . Helmuth Seiler bringt für den
Macbeth die durch und durch aus starker Geistigkeit geformte
Einheit der gesanglichen und darstellerischen Charakterisierung
mit ; er war , im letzten Verdi gemäß, der Getriebene , hinter
dem die Peitsche des Hexenwahns und der Machtgier der Lady
zu spuren war . Aus der , von der schönen Leistung von Thor
und Orchester abgesehen, in jedem Züge ausgezeichnet durch -
geärbeiteten Aufführung , müssen noch der packende , schicksalum-
düsterte Banquo Adolf Schöpfkins und der gesanglichwun¬
dervoll aufblühende Macduff Theo Stracks , aber auch Wolf -
gang Etterers und Ruth Krügers Anteil namentlich an
dem berühmten Terzett der Schlafwandelszene , besonders ge¬
nannt werben .

Dtt Eindruck der Aufführung war grsß und stark. Das von
der Begegnung mit shakespearescher Dramatik und Verdis lei-
denschast -durchpulster Musik gebannte AM » dankte mit begei¬
stertem Beifall . HetiNäNn L . Mayer .

1
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Allerlei Interelsanlks aus Soden
Wertnngssinge » des Karlsruher Sängerkreises .

bld . In Karlsruhe findet am Sonntag , den 6 . Juni ein
großangelegtesWertungssingen statt ; es wird gegeben vom Karls¬
ruher Sängerkreis , dem sämtliche Männergesangvereine von
Karlsruhe und Umgebung angehören .

«
Tödlich verunglückt.

bld . Bruchsal, 26. Febr . In der Möbelfabrik Karl Lampert
hier fand am Donnerstag nachmittag der 17jährige Hilfsarbeiter
Franz Meise ! aus Forst seinen Tod . Als er sich über einen
Tisch beugte, flieh er an einen Bretterstapel , der zusammenstürzte
und den Kopf des jungen Menschen zerdrückte . Bald darauf trat
der Tod ein . Ob Fahrlässigkeit oder Selbstverschulden des Ver¬
unglückten oorliegt , war nicht festzustellen .

bld . Rastatt , 26. Febr . ( Todesfall . ) Eine bekannte und
geschätzte Persönlichkeit unserer Stadt , Ratschreibcr a . D . An¬
dreas Kastner ist im Alter von 78 Jahren gestorben. Er stand
seit Beginn des Jahres 1883 im städtischen Dienst und war vom
1 . Juni 1898 an Ratschreiber unserer Stadt . Der badische Rat¬
schreiberoerein zählt ihn zu seinen Ehrenmitgliedern , ebenso die
Kriegerkameradschaft .

*

bld . Pforzheim , 26. Febr . (Todesfall .) Der Gründer und
langjährige Chef der Schmuckwaren- und Ringfabrik Schmidt -
Staub 6- Co . ist einem Herzleiden erlegen . Er hat ein Alter
von 72 Jahren erreicht.

Die Schußwaffe in Kinderhand ,
bld . Ellwangen , 26. Febr . In Kerkingen zielte ein ^ jähri¬

ger Schüler mit einer Zimmerflinte auf das 4jährige Söhnchen
der Familie Johann Forner , ohne zu wissen , dag die Waffe
geladen war . Der Schuh löste sich und das Kind sank am Kopfe
getroffen , bewuhtlos zusammen. Nach kurzer Zeit trat der Tod
ein.

«
Autolinie Rheinselden -Lörrach-Kandern ab 1 . März ,

bld . Lörrach, 26. Febr . Die neue durchgehende Autolinie
Rheinfelden -Lörrach-Kandern wird nunmehr endgültig am 1.
März ihren Betrieb aufnehmen , und zwar in der Weise, dahdie
schon bestehende Kraftwagenlinie Kandern -Lörrach bis Rhein -
felden durchgeführt wird . Die von der Deutschen Eisenbahnbe¬
triebs -Gesellschaft betriebene Kraftwagenlinie schafft nunmehr
eine ausgezeichnete direkte Verbindung zwischen dem vorderen
Wiesental und dem Rheintal .

Auch die geringste Verletzung beachtens
bld . Breisach, 26. Febr . Das 11jährige Töchterchen des Zeich¬

ners E . Schmidt hatte sich eine leichte Verletzung am Zahn¬
fleisch zugezogen . Infolge einer nicht genügend beachteten In¬
fektion trat Wundstarrkrampf ein . der im Verlauf von wenigen
Tagen den Tod des Kindes zur Folge hatte .

Seinen Mitbewohner erschossen,
bld. Rhein Lischossheim , 28. Febr . Eine Schreckens¬

nachricht durcheilte heute abend unser Dorf . Der in den 6»er
Jahren stehende Landwirt und frühere Dreschmaschinenbesitzer
Jakob Kautz Witwer aus Rheinbischofsheim erschotz am Frei¬
tagabend gegen 7 Uhr von einem Fenster seines Besitztums aus
den zu gleicher Zeit im Hof sich befindenden Landwirt Ludwig
Ehrhardt , der im ungefähren Alter von 28 Jahren stand.
Der Mörder streckte sein Opfer durch zwei Schüsse nieder . Beim
ersten Schuh, den Ehrhardt erhielt , wollte er noch zu seinem
Nachbar laufe « um Hilfe zu suchen. Bor dem Hoftor aber
brach er zusammen und starb wenige Minuten daraus . Was
den Mörder zur Tat trieb , « uh erst die Untersuchung ergeben.
Häusliche Zwistigkeiten dürsten aller Vermutung »ach den An¬
latz gegeben haben , da der Tote vor Jahren von Hauh , seinem
heutigen Mörder » dessen landwirtschaftliches Anwesen als eigen
erhielt und seither im gleichen Haus mit ihm wohnte . Um den
Toten trauern «ine junge Gattin und zwei Kinder .

Der Mörder ging »ach der Tat flüchtig, konnte aber noch am
gleiche » Abend gegen 18 Uhr dank eines reichen Aufgebots an
Polizei , Gendarmerie , SA und Arbeitsdienst im benachbarten
Freistett in einer Scheuer entdeckt und verhaftet werden .

MbelterwoliiWttenbou
Von Hauptverbandsführer Pg . M . Dötsch .

bld . Das Arbeiterwohnstättenprogramm verträgt keinen Auf¬
schub. Die kommende Wohnbautätigkeit verlangt vor allem
einen rationellen . Krafteinsatz . Wir können nicht länger Zu¬
sehen , daß die privaten Geldgeber große und aufwendige Bau¬
vorhaben mit Rücksicht auf die angeblich bessere Rentabilität
und sichere Kapitalanlage vorzichen, während der volkswirt¬
schaftlich vordringliche u . staatspolitisch notwendige Wohnungs¬
bau vernachlässigt wird . Durch die staatliche Lenkung der Bau¬
tätigkeit ist dafür Sorge getragen , daß der Wohnungs - und
Siedlungsbau der nächsten Jahre nach Umfang und Richtung
den sozialpolitischen Bedürfnissen auch wirklich entspricht.

Der Nationalsozialismus duldet keine Halbheiten . Mehrere
Generationen vor uns haben sich vergeblich bemüht , Wohnungs¬
not und Wohnungselend aus der Welt zu schaffen . Trotz der
umfangreichen öffentlichen Mittel , die besonders in den Nach¬
kriegsjahren in den Wohnungsbau investiert wurden , ist diese
Aufgabe bislang noch nicht gemeistert worden . Es bleibt un¬
serer Generation Vorbehalten , die Wohnungsfrage durch ein
umfassendes Wohnungsbau - und Siedlungsprogramm im Sinne
des Führers zu lösen. Dieses Ziel ist durch die vordringlichen
Ausgaben , wie sie die Wiederwehrhüftmachung unseres Volkes
und die Durchführung des Vierjahresplancs mir sich bringen ,
keineswegs weniger wichtig geworden.

Auf einer Tagung des arbeitsrechtlichen Instituts der Deut¬
schen Arbeitsfront in Halle entwickelte der Leiter der Abteilung
Vauwirtschaft , von Stuckrad, die Grundsätze, nach denen unter
Mitwirkung der DAF . ein Sofortprogramm auf dem Gebiet
des Arbeiterwohnstättenbaues in Angriff genommen werden
soll . „Mit der Schaffung von Werkanlagen für die neue Roh¬
stoffindustrie des Vierjahresplanes — so führte von Stuckrad
wörtlich aus — muß der Bau von Wohnungen Hand in Hand
gehen, die für die Stammarbeiter der neuen Fabriken bestimmt
sind . Entsprechend der Standortwahl für die neuen Jndustrieen
müssen die erforderlichen Facharbeiter im allgemeinen nach den
neuen Produktionsstätten verpflanzt werden . Die Schaffung
gesunden Wohnraumes für die qualitative Stammarbeiterschaft
in unmittelbarer Nähe der neuen Werksanlage ist mit aus¬
schlaggebend für den Erfolg der neuen Produktion . Für sie >
müssen in einem Zeitraum von rund drei Jahren einige zehn- I
tausend Wohneinheiten geschaffen werden ." Als Träger dieses I

vor den Schranken des Serichts
Ueberweisung tn ein« Heilanstalt

Freiburg , 26. Febr . Wegen Betrugs im Rückfall stand der
46 Jahre alte Ludwig Zimmermann aus Freiburg vor dev
Schranken des Gerichts. Trotzdem er wegen Schwachsinns im
vierten Schuljahr aus der Schule entlassen wurde und später i«
Zwangserziehung kam . fand er immer wieder Leute , die aus
seine hochstaplcrischen Lügereien und Schwindeleien hereinfielen
und die sich dann um mehr oder weniger große Geldbeträge ge¬
prellt sahen. Der gerichtsärztliche Sachverstänige hielt den An¬
geklagten für einen gefährlichen Gewohnheitsverbrecher , dessen
Sicherung erforderlich sei. Wegen vier . Betrugsfällen im Rückfall
wurde Zimmermann zu zehn Monaten Gefängnis verurteilt und
die Unterbringung in eine Heil- und Pflegeanstalt ausgesprochen.

Exemplarische Strafe für rückfichtslose « Kraftfahrer
Freiburg , 26. Febr . Am Abend des 11. Dezember 1936 wurden

zwei junge Burschen, die einen Handwagen zogen, beim „Grünen
Baum " in Emmendingen von einem Kraftwagen angefahren ,
wobei ein 13jähriger Schüler so schwer verletzt wurde , daß er
am anderen Tage starb . Der Kraftfahrer hatte sich am Donners¬
tag vor der Großen Strafkammer Freiburg wegen fahrlässiger
Tötung , fahrlässiger Körperverletzung und Vergehens gegen die
Reichsstraßenverkehrsordnung zu verantworten . An Hand von
Blutproben wurde einwandfrei festgestellt, daß der Kraftfahrer
vor dem Unfall mindestens zwei Liter Wein getrunken haben

mußte . Das Gericht erkannte auf sechs Monate Gefängnis unl
wies m der Begründung darauf hin , daß das Verhalten de»
Angeklagten eine grobe, durch nichts zu entschuldigende Fahr
lässigkeit darstelle, so daß diese empfindliche Strafe gerecht
fertigt sei.

Er zahlte ungern
Waldshut , 26. Febr . Der 61 Jahre alte Eduard NobS au,.

Bonndorf hatte sich wegen Zechbetrugs in elf Fällen vor den
Waldshuter Gericht zu verantworten . Der alte Sünder hat i>
seinem ganzen Leben wohl kaum den Pfad der Tugend beschritten
das beweisen seine 26 Vorstrafen , die ihm 22 Jahre „Ruhe '

hinter „schwedischen Gardinen " einbrachten . Als er zuletzt an,
22. August 1936 aus der Strafanstalt entlasten wurde , war sei ,
erster Gang ins Wirtshaus , um dort das ihm mitgegebene Zehr¬
geld in Höhe von 13 RM . in Alkohol umzusetzen und die zum
26. Male wiedergewonnene goldene Freiheit mit einem Kanonen -
lausch zu feiern . Arbeit entsprach ganz und gar nicht seinem
Geschmack , darum entlief er ihr gleich am nächsten Tage und
ließ lieber andere für sich arbeiten trotz seiner fiebenköpfigen
Familie . Schon sechs Tage nach seiner Strafverbüßung , als«
im 28. August, begann die erste Zechprellerei. Die Waldshuter
Strafkammer verurteilte Nobs zu zwei Jahren drei Monaten
Gefängnis und ordnete außerdem Verbringung in « «« Keil, und
Pflegeanstalt an.

Der „Ueberfall " von Völkersweiler — Zweifellos eine Irre¬
führung !

bld . Aunweiler , 26 . Febr . Nach dem gegenwärtigen Stand
der Ermittlungen steht fest, daß der angebliche Ueberfall auf die
17jährige Klara Kemps aus Völkersweiler fingiert ist . Die
wiederholten Vernehmungen des Mädchens , das geistig durchaus
normal ist , sind in allen wesentlichen Punkten derart wider¬
spruchsvoll, daß von einer Glaubwürdigkeit nicht mehr gesprochen
werden kann. An der Stelle , an der das Mädchen an den Baum
gefesselt worden sein will , ist beispielsweise der moosige Wald¬
boden so weich , daß jede einzelne Spur zu erkennen wäre . Es
wurden lediglich die Spuren des Mädchens und eines Mannes
eindeutig sestgestellt . Auch von Schleifspuren ( die K . will eine
große Strecke den Berg hinaufgeschleift worden sein ) war nichts
zu finden . Bezeichnend ist, daß sie immer krank im Bett liegt ,
wenn die Gendarmerie sie zur Rekonstruktion des Falles an den
„Tatort " bringen will .

*

Mannheim , 26. Febr . (7 0 Iahre Bahnlinie .) Im
Jahre 1862 wurde durch einen zwischen Baden und Bayern
abgeschlossenen Staatsvertrag der Bau einer festen Nhein -
brücke bei Mannheim beschlossen . Aber erst drei Jahre spä¬
ter konnte der Bau in Angriff genommen werden und im
Sommer 1866 begann die Montage des Oberbaues . Am
25 . Februar 1867, also vor 70 Jahren , passierte der erste
Zug die fertiggestellte Rheinbrvcke, die zunächst nur ein¬
gleisig befahren werden konnte, bis dann im August des
gleichen Jahres das zweite Bahngleis hinzukam.

Mannheim . 26 . Febr (V e r k e h r s u n s ä l l e .) Bei fünf
Berkehrsunfällen , die sich am Mittwoch hier ereigneten ,
wurden drei Personen verletzt und vier Fahrzeuge beschä¬
digt . Ein Radfahrer , der auf der Kreuzung Schwetzinger-
straße-Rheinhäuserstraße von einem Lastwagen angefahren
und von seinem Fahrrad geschleudert worden war , mußte
mit lebensgefährlichen inneren Verletzungen »ns Städtische
Krankenhaus verbracht werden. .

Ludwigshafen , 26 . Febr . (Vetriebsunfal l .) Im
Werk Oppau der JG .-Farben hatte der verwitwete Schlosser
Ludwig Roth aus Oggersheim än einer Schrittelvorrich-
:ung gearbeitet . Zur Kontrolle des richtigen Laufes setzte
;r nach Beendigung seiner Arbeit die Anlage in Gang Da¬
bei wurde er von einer langsam laufenden Welle ersaßt
und tödlich verletzt.

Griesheim b . Offenburg , 26 . Febr . (U e b e r f a h r e n .)
Das vierjährige Söhnchen der Familie Josef Maier lief,
äls es von der Kinderschule nach Hause ging , auf der Haupt ,
straße in einen mit Steinen beladenen Lastzug hinein . Das
Kind wurde überfahren und war sofort tot .

FreiLurg , 26. Febr . (Ausländische Gäste . ) Auf
ihrer Fahrt durch Deutschland stattete eine Gruppe französi¬
scher, und luxemburgischer Journalisten und Reilebürolciter

Sofortprogramms für den Arbeiterwohnstättenbau sind neben
den provinzialen Heimstätten vor allem die gemeinnützigen
Wohnungsunternehmen ausersehen .

Von maßgebender Seite ist damit die Richtung unserer Ar¬
beit in den nächsten Jahren gekennzeichnet. Es wird eine Ge¬
meinschaftsarbeit sein . Die an die gemeinnützigen Wohnungs¬
unternehmen gerichtete Aufforderung zur Mitarbeit ist eine
Verpflichtung zum Einsatz aller Kräfte . Ich bin davon über¬
zeugt, daß die gemeinnützigen Wohnunqsunternchmen den an
sie gerichteten Appell verstehen und den Auftrag aussühren
werden .

Die Ausführungen von Stuckrad sind noch in anderer Hin¬
sicht richtungweisend . Klar und deutlich wurde in der erwähn¬
ten Rede herausgestellt , daß die Deutsche Arbeitsfront nicht die
Ausgabe habe , einen Teil der Wohnungsbau - und Siedlungs¬
finanzierungen zu bestreiten . „Es ist nicht Ausgabe der Deut¬
schen Arbeitsfront , die durch die Lage des Kapitalmarkes beding¬
ten Finanzierungsschwierigkeiten zu beseitigen und ihre Mittel
für die Restfinanzierungen bereitzustellen . Ganz davon abge¬
sehen , daß eine derartige Beteiligung der DAF . in einem volks¬
wirtschaftlich ins Gewicht fallendem Maße ihren finanziellen
Aktionsradius überschreitet, ist sie auch nicht mit den Hauptauf¬
gaben der DAF ., ihrem Siedlungswcsen , der Freizeitgestaltung
und ihren sonstigen sozialpolitischen Zielsetzungen vereinbar .

"

Diese klaren Feststellungen aus berufenem Munde werden ge¬
wiß zur Klärung der mannigfachen Mißverständnisse über die
Beziehungen der DAF . zum Wohnungs - und Siedlungsbau bei¬
tragen . Sie sind insofern von Bedeutung , als man aus ihnen
erkennen kann, daß nach wie vor die gemeinnützigen Wohnungs¬
unternehmen als Träger des sozialen Wohnungsbaues und da¬
mit als die berufenen Kämpfer gegen die Wohnungsnot gelten .

Die Nichteinmischung der Deutschen Arbeitsfront in die Wohn¬
baufinanzierung schließt allerdings nicht aus , daß sie ihre Mittel
für einzelne Siedlungsvorhaben in besonderen Notstands¬
gebieten einsetzen . In den letzten Jahren sind bekanntlich eine
Reihe derartiger Siedlungen errichtet worden , z . B . im Wurm¬
revier , in der Bayrischen Rheinpfalz und in Oberschlesien. Doch
das sind Ausnahmen , die den Charakter einer sozialen Hilfe für
die besonders gefährdeten Grenzgebiete tragen . Auch für die
Verwirklichung des erwähnten Sofortprogramms liegt ein Plan
der Deutschen Arbeitsfront über ihre Mitwirkung zur Sicherung
der Baufinanzierungen vor . Danach soll der Kapitalbedarf eines
größeren Teiles der zuerst in Angriff zu nehmenden Bauten
durch Darlehen wirtschaftlicher Unternehmen der DAF . gedeckt
werden .

auch dem südlichen
"

Schwarzwald einen Besuch ab . Vom
Feldberg und Titisee kommend kehrten sie zu einem Besuch
in der Breisgauhauptstadt ein, wo sie von Bürgermeister
Dr . Hofner begrüßt wurden . Nach einer Fahrt mit der
Schwebebahn auf den Schauinsland besuchten die auslän¬
dischen Gäste am Mittwoch auch den Freiburger Weinmarkt .

Pfullendors , 26 . Febr . (Erdrutsch . ) Ein großer Erd¬
rutsch ereignete sich am Ufer des Jllmensees . In einer Länge
von etwa 600 Metern und einer Breite von zehn Metern
rutschten die Erdmassen seewärts in die Tiefe . Die am User
befindlichen Bäume sind zum Teil bis an die Krone im
See versunken. Die Gefahrenzone wurde sofort abgesperrt .
Man nimmt an , daß die Böschung von den Wassermassen
untersplllt ist. Aus diesem Grunde will man auch etwa 50
Erlenbäume beseitigen, um die Böschung zu entlasten

Waldshut , 26 . Febr . ( U ng e t r e u e r B e a m t e r . ) Vier
Jahre Zuchthaus wegen Amtsunterschlagung erhielt der 44
Jahre alte Postagent Jordan aus Birkendcrf , A . Walds¬
hut . Aus der von ihm verwalteten Postkasse Birkendorf hat
der Beschuldigte innerhalb sechs Jahren rund 8000 RM .
veruntreut , davon 3750 RM . im Laufe der Jahre abgedeckt,
siodaß noch ein Fehlbetrag von 4300 RM . vorhanden war .
Straferschwerend rechnete ihm das Gericht an , daß er durch
falsche Buchungen und durch Fälschung von Urkunden seine
Unterschlagungen sechs Jahre lang verschleiert hat .

Wehr , 26 . Febr . (P i o n i e r d e s D e u t s ch t u m s .) In
San Angel in Mexiko ist der Ausländsdeutsche Albert Lenz
70 Jahre alt geworden. Er wurde am 26 . Februar 1867 in
Wehr als jüngster Sohn der bekannten Papiermacherfami¬
lie Johann Lenz geboren und trat nach tüchtiger und gründ¬
licher Ausbildung im Papierfach seine Reise nach Mexiko
an , wo er zunächst als Werkführer der Papierfabrik San
Rafael tätig war . 1905 machte er sich selbständig und er¬
richtete in San Angel selbst eine Papierfabrik mit deut¬
schen Maschinen. 1924 konnte sine Papierfabrik in Pena
Pobre angekauft und auch eine Holzschleiferei errichtet wer¬
den. Albert Lenz , der sich drüben großen Ansehens erfreut ,
hält treu an seinem Deutschtum Heft und manche schöne
Spenden von drüben geben Zeugnis von seiner opferfreu¬
digen Hilfe für seine Brüder in der Heimat .

- *
Kircheuland für -ie Kreiufiedrunq

Die seit längerer Zeit mit den kirchlichen Behörden über sie
Bereitstellung von Kirchenland für die Kleinsiedlung geführten
Verhandlungen sind zum Abschluß gekommen . Die kirchlichen
Behörden haben sich in Anerkennung der überragenden Bedeu¬
tung der Kleinsiedlung grundsätzlich bereit erklärt , auch ihrer¬
seits die Errichtung von Kleinsiedlerstellen durch Bereitstellung
von Land zu angemessenen Bedingungen zu fördern . Der Reichs¬
und preußische Minister für die kirchlichen Angelegenheiten hat
in einem Rundschreiben an die deutschen evange¬
lischen Kirchen und die deutschen Bischöfe die Er¬
wartung ausgesprochen, daß die kirchlichen Behörden bei der Ab¬
gabe von Kirchcnland möglichst weitgehendes Entgegenkommen
zeigen, damit vermieden wird , daß den Kirchen gegenüber von
Zwangsbefugnissen Gebrauch gemacht werden muß. Neben der
staats - , wirtschafts - und sozialpolitischen Bedeutung der Klein¬
siedlung stelle sie durch die Verbindung des Menschen mit dem
Boden und der Natur in hohem Maße auch eine Aufgabe der
seelischen Versorgung unseres Volkes dar , an der praktisch mit-
juarbeiten gerade auch die Kirchen berufen seien.

vürtierschau
Aus halb vergangenen Tagen . Von Auguste Supper . Mit 4

Bildtafeln . I . F . Lehmanns Verlag , München.
Auguste Supper , die bekannte Dichterin , feiert am 22. Januar

1937 ihren 70 . Geburtstag . Rechtzeitig zu dieser Feier erscheinen
ihre Erinnerungen : „Aus halb vergangenen Tagen "

. Reizvoll
und überaus sein empfunden sind die Schilderungen aus dem
Leben ihrer Eltern und Großeltern : Erinnerungen , über denen
der ganze Reiz der Biedermeierzeit liegt . Dann folgt ihre
eigene Jugend , äußerlich ein Jungmädchenschicksal, wie unge¬
zählte andere auch : Aber immer wieder bricht es bei ihr durch ,der Trieb zum eigenen Denken und zum Träumen , die Neigung
zum Dichten und zum Schildern . Und als sie den Lebens¬
gefährten gefunden hat , den sie so früh wieder verlor , da war
er es, der ihre Versuche immer wieder begrüßte und sie zum
Schaffen ermutigte und anfeuerte . Nach kurzem Glück folgte
Tod und Krieg ; Frauenlcid und Mutterschmerz lassen dunkle
Klänge auftönen . Wie alle deutschen Frauen litt sie unter des
Vaterlandes Schmach , freudiger und hellhöriger als viele aber
hatte sie den erkannt , der Deutschlands Retter werden sollte.

Fesselnd und lebendig erzählt sie , wie sie zu bekannten und
hervorragenden Zeitgenossen Beziehungen anknüpfte : Agnes
Günther , Christoph Schrempf, Tony Schumacher, Fritz Müller -
Partenkirchen , Therese Köstlin , Marie Range , König Wilhelm ll.
von Württemberg u . a . werden zum Teil persönlich geschildert
oder spielen sonst eine Rolle im Leben der Verfasserin und in
diesem Buche . Wenn Auguste Supper auch von ihrem eigenen
Schaffen mit Zurückhaltung erzählt , so bleibt es doch erstaun¬
lich . wie eine Frau und Mutter , die schon allein im Bereich
ihrer Familie so reiche und vielfache Arbeit leistete, noch dazu
kommen konnte, eine Fülle von guten Erzählungen und Ro¬
manen zu schreiben , von denen der „Herrenlohn "

, „Der Mönch
von Hirsau "

, ,Der Gaukler" besonders bekannt geworden sind .
Jedenfalls werden auch diese Bekenntnisse und Erinnerungen
der Dichterin viele neue Freunde gewinnen und die Gemeinde
ihrer Leser außerordentlich erfreuen .
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Kleiner Rachgesang auf den Februar
, Mi « o im EefchwindfchriU — Vorläufiger Abschied

vom Winter

« er Februar , dieies Siebenmonatskind unter den Mona¬
zit fast überall gern gesehen Am meisten sreur man fich

^ bSflicherweije auf sein Scheiden. Dies deshalb , weil man.
Üiiern man Monatsgehaltscmpfänger ist, ein volles Mo-

atsgehalt für einen nicht ganz ausgefüllten Monat er-

Es fehlen bekanntlich zwei Tage daran und über diese

Ldei Tage , die einem sozusagen — nur sozusagen - ge -

^ ntl werden, freut man sich mehr, als die Sache wert ist.
wir ehrlich : ein Quentchen Schadenfreude ist darin ,

Ar das wir uns meistens kerne Rechenschaft geben. Aber
At dem Kalender ist bekanntlich kein ewiger Bund zu flech -

tt« : wenn er schlecht gelaunt ist, lägt er den Februar 29

N «e lang sein und das beeinträchtigt dann ein wenig das

AAefühl am Februarultimo .
Dieser Ultimo hat es aber in sich . Den ganzen Monat

«erden schon Ausgaben gemacht rm Hinblick auf diesen ver-

kMten Ultimo . Das und jenes glaubt man sich zusätzlich
leisten zu können, weil ja der Monat jo kurz und das Ge¬

halt unverändert ist . Manchem passiert es deshalb auch, daß
er im Februar noch etwas schneller Borschutz nehmen mutz
als sonst und das bedeutet, datz er im Marz den Februar
adbiihen muh. All die , die den Fasching im „gewohnten
zlusmaß

" mitgemacht haben , seufzen dem Februar -Ultimo

Mit besonderer Erleichterung entgegen
Einen ganz besonders noblen Abgang verschafft sich der

Februar 1937 dadurch, datz er mit einem Sonntag schlicht.
Das bedeutet, datz die Gehälter schon am Tage vorher , also
am Samstag , dem 27. Februar , ausgezahlt werden. Man
unterschätze solche Nuancen nicht . Sie tragen sehr zu einem
beschwingten Wochenende bei . Das soll natürlich nicht be¬
deuten. datz man am ersten März -Montag blau machen soll.

Ja , es geht jetzt in den März . In den eigentlichen Ueber-

gangsmonat. Der Kalender will , datz in diesem Monat der
Frühling beginne . Der Frühling aber will meistens nicht so

weil beide Teile recht eigensinnig sind , entsteht daraus
»st ein kapitaler Uebergangsschnupfen, der erst Mitte April
sreundlicheren Gefühlen Platz macht . Der Winter wird im
März manchmal noch etwas nervös und macht einen großen
Jaoeturausverkauf in kalten und nassen Sachen. Aber die
Mrzsonne läßt keinen rechten Ernst mehr bei diesen fro¬
stigen Spielen aufkommen. Sie macht einem Schneefall in
»enigen Stunden den Garaus . Es ist übrigens eine üble
Nachrede, datz die Märzsonne hauptsächlich an den Sommer¬
sprossen schuldig sein soll . Wer im März Sommersprossen

»er ist sicherlich schon damit geboren worden.
» ,

Von der VMchenblkgerfttlule in vurloüi
Dvrlach, 27 . Febr . Im Zusammenhang mit der Frage der

Überführung des hiesigen Gymnasiums in eine deutsche Ober¬

schule wurde auch die Möglichkeit einer Umgestaltung der hie¬

sigen Mädchenbürgerschule ins Auge gefaßt .
Die Ueberprüfung dieser Frage durch die zuständigen Stellen

hat zu dem Ergebnis geführt , datz man der Frage einer mög¬

lichen Umgestaltung der Mädchenbürgerschule erst dann näher
treten könne, wenn das höhere Mädchenschulwesen vom Reich
aus grundsätzlich neu geregelt werde.

»

Krelsbouerntog !n Vurtoch
Durlach . 27. Febr . Am 8./S. März bs. Fs . fiubet i» Dur¬

lach «in Kreisbauirutag statt , zu dem die Stadt Durlach und

Ae umliegenden Gemeinden die Freiquartirre zu stellen habe«.
Die Blockleiter find beauftragt , innerhalb ihres Hoheitsbereichs
bei den einzelnen Familien feftzustellen, wer solche Freiqnar -

tier , z,r Verfügung stellen kann. Die Einwohnerschaft wird

Bbrien . möglichst viel « solcher Freiqnartiere zur Verfügung zu
stellen.

Vom Finanzamt Durlach .
Durlach, »7 . Febr. Der Vorsitzende des Finanzamts Durlach .

Regierungsrat Dr . Gr geling , ist mit Wirkung vom 1 . März
ds . Js . ab nach dem Finanzamt Gietzen versetzt worden . Ueber
die Neubesetzung der vakanten Stelle am Durlacher Finanz¬
amt ist noch keine endgültige Entscheidung getroffen .

«
Deutscher Liedertag im Dieufte de» WHW .

blv . Der Liedertag , den die Männergesangvereine des Deut¬
schen Sängerbundes alljährlich in öffentlichen Konzerten auf
freien Plätzen geben, und der die Aufgabe hat , die Freude am
deutschen Lied und am Chorgesang zu wecken, wird in diesem
Jahre aus eine Anregung des Reichsministeriums für Volksaus -
tlärung und Propaganda vom ursprünglich vorgesehenen 14.
März auf Sonntag , den 21 . März verlegt , also aus den letzten

Kommen Geselle«' und Meistemeiillllm-se ?
^ 26. Febr . Im Frankfurter Römer fand am

Freitag «ine Tagung des Beirates des deutschen Handwerks
statt . Der Leiter des deutschen Handwerks , Pg . Paul Walter ,
gab einen ausführlichen Ueberblick über die augenblickliche Lage
im deutschen Handwerk . Der Kreishandwerkhalter sei der Mit¬
telpunkt des handwerklichen Lebens seines Bezirkes . Die Kreis -

gewerke hätten vor allem die Aufgaben , die Berufswettkämpfe
durchzuführen. Der Reichsorganisation - lsiter habe die Absicht ,
mit der Zeit in jeder Stadt ein Handwerkerhaus zu gründen ,
das gleichzeitig der gesellige Mittelpunkt ist und dem Handwerk
die Möglichkeit gibt , Förder -Lehrgänge abzuhalten . Der Gesel¬
lenwettkampf sei eine Ergänzung zu dem Merfterwettkampf , der
in diesem Jahre zum ersten Mal ausgetragen wird Im Spät¬
herbst werde dann ein Gesellenwettkamps folgen . In den kom¬
menden Jahren werde der Gesellen- und Meister -Wettkampf zu
gleicher Zeit abrollen , die Sieger würden dem Führer vorge¬
stellt werden.

ReichsorganisationsleiterDr . Ley führte darauf u. «. aus :
Das Recht der Menschenführung stehe nach dem Willen des Füh¬
rers ausschlietzlich der Partei zu. Deshalb könne die Partei auf
die Menfchenführunq auch im Handwerk niemals verzichten Das
Handwerk solle man nicht allein von der wirtschaftlichen, son¬
dern vor allem von der weltanschaulichen Seite her erhalten
und fördern . Die wertvollen Kräfte in der Gesellschaftsordnung
des Handwerks : der Arbeitsstolz und die Arbeitsehre — mühten
unter allen Umständen erhalten bleiben. „Deshalb werde ich
alles, was in meinem Aufruf angekündigt worden ist , in die
Tat umsetze«. Darüber hinaus habe ich mit dem heutige» Tage
zwei neu« Maßnahmen angeordnet :

1 Lek den Rechtsberatungsstellen der DAF ., die um das dop¬

pelte vermehrt « erden , find Stenerberatungsftekllen
zu errichten, die besonders auch dem Handwerk zur Verfügung
stehen .

2. Der Ban -es Hause» de» Handwerks l» Fraukfnrt am Rai »
wird fossrt in Angriff geuomme«.'

Aus dem Weitkampfort Durlach des Reichsberusswettkampses .

Durlach , 27. Febr . Eine Woche harter Arbeit nicht nur für
die Teilnehmer am Reichsberufswettkampf aus dem früheren
Durlacher Bezirk, sondern auch für die Wettkampfleiter und die

Ausschutzmitglieder erreicht nun langsam ihr Ende . Im Lause

dieser Woche unterzogen sich über I960 Jugendliche ihrer frei¬
willigen Prüfung in praktischen und theoretischen Fächern . Am

Donnerstag marschierten in der Abteilung Nahrung und Ge¬

nuß die Bäcker und Konditoren auf , während am gestrigen
Freitag die Wettkampfgruppe Leder sich ihrer Ausgaben in der

Gewerbeschule bezw . in der Fa . Herrmann u . Ettlinger ent¬

ledigte . Ueber die Ergebnisse der Bewertung kann noch nicht

berichtet werden , da die Arbeiten des Wettkampf - Ausschusses
noch nicht abgeschlossen sind . Morgen Sonntag findet nun durch
den Ausschuß die Bewertung in her Schausensterdekoration
statt , welche gleichfalls der Kritik des Wettkampf -Ausschusses
standzuhalten hat .
Am kommendenDienstagabend wird in einer kleinen Feierstunde
den Besten aus den einzelnen Wettkampfgruppen ein Diplom

überreicht werden . Mit dieser Veranstaltung erreichen die ört¬

lichen Veranstaltungen ihr Ende . Hoffentlich gelingt es auch
in diesem Jahre , daß der Wettkampfort Durlach nicht nur auf

der Liste der Anwärter für den Gausteger, sondern auch für den

Reichssieger, wie im vergangenen Jahre , zu finden ist, zeitigten
doch die Arbeiten durchschnittlich recht befriedigende Ergebnisse.

Eintopfsonntag des WHW . 1936/37 . Die Männergesangvereine
werden in den Räumen , in denen die öffentlichen Eintopfessen
stattfinden , diesen Liedertag begehen . Es sollen zur Hauptsache
deutsche Volkslieder u . volkstümliche Lieder die Besucher freuen .
Diese Liederstunde soll auch einen Hinweis auf das Deutsche
Cängerbundessest in Breslau bringen . 2n diesem Zusammen¬
hang wird ein öffentliches Platzfingen der gesamten Breslauer
Sängerschaft aus alle Reichssender übertragen werden .

*

14« ovo Brdeilsdienstler werden errttaffe»
Der Entlassungstag für di « zur Erfüllung der Arbeitsdienst -

Pflicht Einberufenen des jetzigen Halbjahrganges ist auf den
24, März festgesetzt worden . Wir das NdZ . erfährt , handelt es

fich um rnnd 140 006 Arbeitsdienstpflichtige , die diesmal im

März zur Entlassung kommen. Ihre Eingliederung in die Wirt¬

schaft bereitet bei dem heute bestehenden Mangel an Arbeits¬

kräften keine großen Schwierigkeiten mehr . Da nach dem Ar¬

beitsdienst im Herbst für den überwiegenden Teil der Entlassene«
der Wehrdienst folgt , beträgt di« Zeit , die durch Arbeit in der

Wirtschaft zu Überdrücken ist , nur ein halbes Jahr . Die meisten
der Entlassenen kehren für diese Zeit in ihren bisherigen Beruf
zurück , die übrigen werden zusätzlich dort eingesetzt , wo Arbeits¬

kräfte benötigt werden , vor allem in der Landwirtschaft , llm
keine Verzögerung bei der Wiedereingliederung in den Arbeits¬

prozeß eintretr « zu lasten, werden dle Arbeitsdienstpflichtigen
gemäß dem schon seit längerer Zeit bewährten Verfahren mit

Hilfe der Fragebogen der Arbeitsämter schon Woche » vor ibrer

Entlastung erfaßt .

Entr8 « pek»«rg oo» Landschaft «nd Dorf ^
Das gesamte Material aus Eisen oder Eisenblech, z. B . alt «

Pflugscharen, Eggen , Harken und Schaufeln . Wagenbeschläge,
Ketten, Werkzeuge und Maschinenteile , Herde. Oesen, Tür -

beschläge, alte Nägel , Schrauben , gußeiserne Bratpfannen und

verbrauchte, Kochgeschirr , Ausgußbecken, Gaskocher, Plätteisen ,
rite Herdringe usw. wird in allen Dörfern und Städten bis zu
lO OOV Einwohnern und allen Vororten der Großstädte gesam¬
melt. Die Sammlung darf nicht nur auf die bäuerlichen Be¬
triebe beschränkt bleiben , da erfahrungsgemäß in allen Haus¬
haltungen auf dem flachen Lande alte Gegenstände aus Eisen
oder Eisenblech anfallen .

Durch die Propaganda wird die Bevölkerung nicht nur darauf
aufmerksam gemacht, daß das Alteisen für dir Zeit vom 26 . Fe -

brnar bis 7. Marz 1SS7 bereitzustellen ist , sondern auch darauf
hingewiesen, daß in Anbetracht der volkswirtschaftlichen Not¬

wendigkeit dasMaterialmö glich st ohneBrzahlung
abgegeben werden soll . Grundsätzlich wird eine Bezah¬
lung nur dort in Frage kommen, wo es sich um außergewöhn¬
lich große und schwere Stücke handelt , di« einen gewissen Wert

darstellen (Eisenschrott) und für die eine Bezahlung verlangt
wird .

Zur Bezahlung des Materials führen die Führer des Sammel¬

trupps oder die begleitenden Politischen Leiter einen Quittungs¬
block mit , aus dem jeweils an alle Personen , die aus Bezahlung
bestehen, eine Quittung über die erhaltene Kilomenge abgegeben
wird . Für 100 Kilo Eisenmaterial (Schrott ) wird durchweg
1 .75 RM . bezahlt .

Zur Vermeidung hoher Transportkosten wird das in den ein¬

zelnen Gemeinden gesammelte Material nur bis zu den von den

» soo SliiwOk;wo!v, Keine Serge .
Eine Skiwanderungl

Der Zug hält . „Bärental "
, so klingt es durch die elektrisch

beleuchteten Wagen . Schnell nahmen wir unsere Skier von
den Gepäckträgern und verließen den angenehm warmen Wagen .
Noch war es dunkel und ein starker Wind , der uns um die Oh¬
ren pfiff, machte uns frisch und vertrieb den. Schlaf .

Ohne lange zu warten , konnten wir gleich den Omnibus be¬

steigen . der uns auf den Fekdberg , das Ziel unserer Fahrt brin¬
gen sollte. Noch einige Milchkannen , welche für die Pensionen
des Feldbergs bestimmt waren , wurden verladen und schon
ging die Fahrt los . Durch verschneite Tannenwälder , deren
Zweige sich unter der Last des Schnees müde zur Erde neigten ,
ging unsere Fahrt dem grauenden Tag entgegen . Nach halb¬
stündiger Fahrt hatten wir die Laritas -Heimstiitte erreicht und
stiegen aus . Die Bretter wurden angeschnallt und mit langaus¬
holenden Schritten ging es dem Feldbergturm entgegen . Der
Schnee knirschte unter den Laufflächen und ein starker Frost
hatte Baum und Strauch mit einem wunderbaren Rauhreif
bedeckt. Man glaubte sich in das Reich der Märchen versetzt .
Bald batten wir den Südhang beim Feldberger Hof erreicht.
Hier bot sich ein herrlicher Anblick. Im Osten hatte der aus¬
gehende Sonnenball den Himmel blutrot erleuchtet . Der Hori¬
zont glühte und die Sonne warf die ersten Strahlen über die

noch schlummernde, tief verschneite Landschaft. Im Süden erhob
sich schroff und majestätisch die Alpenkette . Eindrucksvoll und
stumm grüßten sie uns , die Berge des ewigen Schnees . Vom

Westen her zogen graue Schneewolken, die uns zum Aufbruch

mahnten . Als wir das Vismarkdenkmal erreicht hatten , schneite
es einige Minuten . Bald aber hatte der Wind die Schnecwol -

ken vertrieben und die Sonne sandte ihre warmen Strahlen
zu uns hernieder . 9,10 Uhr hatten wir den Feldbergturm er¬

reicht. Eine Pause wurde eingelegt und mit gutem Appetit
verzehrten wir unsere mitgebrachten Brötchen . Alles freute
sich nun auf die Abfahrt . In Schuß und Stemmbogen sausten
wir auf unseren verläßlichen Latten dem Hebelhof und Fahler
Loch zu . Dort wurde an der neuen , mittleren Schanze das

Springen für die Schwarzwald - Meisterschaften ausgetragen .
Dichte Menschenmassen verfolgten den schönen Sport , der eine

große Dosis Mut voraussetzt , und ließen sich von der warmen
Sonne bräunen . Eine unendliche Autoschlange säumte die

Straßen , denn von nah und fern waren die mehr oder weniger

„Zünftigen " herbeigeeilt , um dem Wintersport zu huldigen .
Neben vielen Schweizern konnte man auch Engländer und

Franzosen bemerken, welche in dem schönsten Teil Deutschlands ,
abseits vom Eetrubel der Großstädte und ihres Berufes , Stun¬
den der Ruhe und Erholung suchten und auch fanden . Nachdem
uns die Menzenschwander-HLtte nochmals zu einer kleinen Rast
eingeladen hatte , ging die Fahrt in Richtung Zwei -Seenblick
werter . 15,29 Uhr kamen wir dort an . Tief in den Tälern

eingebettet lagen Titisee und Schluchsee . Nur ungern verließen
wir diese Stätte ungestörten Friedens , aber der Abend nahte
und senkte seine Schatten bereits über die Natur . Von da aus

gings weiter in kurzer, scharfer Fahrt und bald hatten wir
Bärental erreicht, wo uns der Zug dann in die Heimat brachte.

Nur zu schnell waren die schönen Stunden verflossen, die für
mich und meine Kameraden unvergeßlich sein werden .

Gefr. Krebs.

Gemeindeverwaltungen zur Verfügung zu stellenden Gemeinve-

Sammelplätzen (Schuppen oder sonstige gemeindeeigene , ver¬

schließbare Gebäude) transportiert . Der Transport innerhalb
der Gemeinden ist je nach den örtlichen Verhältnissen und räum¬

lichen Ausdehnungen mittels Handkarren , durch das NSKK ,
oder durch die gemeindeeigenen Fuhrwerke . Lastwagen «sw . zu
bewerkstelligen. In bäuerlichen Gemeinden sollen auch die Land¬
wirte nach Möglichkeit ihre Fuhrwerke zur Verfügung stelle«.

»
Karlsruher PolizeiLericht vom 27. Februar 1937.

Verkehrssünder : Dem Karl Bauer , Geranienstraße
16 rn Karlsruhe , wurde die Führung von Kraftfahrzeugen jeder
Art untersagt und der seit 12. August 1936 in pol . Verwahrung

genommene Führerschein der Klasse 1 und 3 entzogen , weil er

am 12 . 8 . 1936 unter Außerachtlassung des Vorsahrtsrechts einen

Krastfahrzeugunsall verursachte, wobei der andere Verkehrsteil¬
nehmer aus dem Wagen geschleudert wurde und fich derart
schwere Verletzungen zuzog, daß er an deren Folgen verstarb .

Bauer wurde durch inzwischen rechtskräftig gewordenes Urteil

der großen Strafkammer Karlsruhe vom 26 . 11 . 1936 wegen

dieses Vergehens mit 3 Monaten Gefängnis bestraft .

Verkehrsunfall : Gestern abend wurde in der Robert

Wagnerallee ein Pferdefuhrwerk beim Einbiegen in die Gottes¬

auerkaserne von einem in gleicher Richtung fahrenden Personen¬
kraftwagen angefahren . Der Fuhrmann wurde dabei vom Wa¬

gen geschleudert und erlitt erhebliche Verletzungen , die seine

Ueberführung in das Krankenhaus erforderlich machten. Der

Kraftfahrer versuchte zunächst , sich der Feststellung seiner Person

durch die Flucht zu entziehen , konnte aber am Schlachthof von

Passanten gestellt werden . Da die Schuld am Zusammenstoß bei

ihm liegen dürste , wurde er festgenommen und ins Gefängnis

eingeliefert .

Welches Wetter bringt der MLrz?
Die Natur jetzt zwischen Schnee »nd » «» che«

Von unserem meteorologischen Mitarbeiter .

Wir sehen wohl alle diesmal dem März mit besonderen
Erwartungen entgegen, besonders nachdem der Februar

noch so reich mit Schnee und Regen um sich geworfen hat
und in den deutschen Mittelgebirgen die höchsten Schneela¬

gen des ganzen Winters erzeugte. Wenn man nun auch

vom März mit Fug und Recht annehmen kann, daß er sich
auf die gegebenen klimatischenVerhältnisse des ersten Fruh -

lingsmonats einstellt, so ist er im durchschnittlichen Verlaus

doch oft recht ungebärdig . Namentlich hält dre Neigung zu

naßkalten Wetter , wobei es in der Ebene Tauschnee-

schöner, in den höheren Gebirgen noch tiefwinterliche
Schneelagen gibt , im Marx an . Andernteils gestattet fich
der Frühling hin und wieder mit ausgesprochen warmen
und freundlichen Tagen aufzuwarten und in besonders gün¬
stigen Jahren hat der März in der zweiten Hälfte auch schon
Gewitter und vorsommerliche Temperaturen von 18 bis 23
Grad Wärme ausgelöst Hin und wieder , wenn der Spät¬
winter , also der Februar milde verlief und sich die Wärme
im März entsprechend der steigenden Intensität der Sonnen¬
strahlung steigerte, war es am Ende des ersten Friiblings -
monats schon grün . Solche frühzeitige Erwärmung ist al¬
lerdings wenig günstig, denn man kann immer annehmen ,
daß ihr im April und Mai entsprechende Kcilterücksälle fol¬
gen, die dann nicht nur sehr unangenehm wirken, sondern
auch umfangreiche Schäden anrichten können.

Die mittlere Tagestsmperatur steigt im März in der

westlichen Reichshälfte auf 5 Grad Wärme an , in der öst¬
lichen Reichshälfte, insbesondere in Ostpreußen und Schle¬
sien, steigt sie dagegen noch nicht über 4 Grad und hier sind
auch namentlich in der ersten Monatshälfte noch strenge
Fröste möglich. Die absoluten Höchsttemperaturen werden
im März fast ausschließlich im Westen, in den „Nioierakli -
maten" Deutschlands wie an der Bergstraße und im Rhein -

Maingau gemessen , sie können in Ausnahmefällen 20 Grad

übersteigen, bewegen sich im allgemeinen aber zwischen 15
bis 20 Grad Wärme .

Die allgemeine Wettertendenz des März ist wie die aller
Frühlingsmonate ausgesprochen unbeständig . Das Wetter
befindet fich in dem charakteristischen Uedergangsstadium
zwischen Winter und Frühling und namentlich das mittel¬
europäische Wetter ist rn sehr starkem Maße von den kalten
nordwesteuropäischenLuftmassen und insbesondere von dem
Kältereservoir über Grönland und dem Nordmeer abhän¬
gig. Von hier pflegen sich in kurzen Abständen Kältewellen
südwärts zu bewegen, sie stoßen aus die durch die Sonnen¬
strahlung schnell erwärmte Festlandsatmosphäre und dar¬
aus ergeben fich genau wie im Aprilwetter die kettenartigen
Schlechtwetterstörungen. 2n diesem Jahre der erhöhten Wet¬
terunbeständigkeit ist anzunehmen , daß das Wetter im Mit¬
tel besonders wechselhaft nicht nur in der äußeren Gestalt,
sondern auch in der Temperaturform verläuft .

Spendet U die RSB.
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Ä « s dem Bkinrtak
EöNittgsus Obstbau auf dem Maefck»

Söllingen , 27 . Febr . Eine überaus gut besuchte Hauptver¬sammlung fand im hiesigen Obst- und Gartenbauverein statt .Aach kurzen Begrützungsworten des Vereinsführers Kirchen¬bauer folgten die Berichte über die Arbeit des Vereins imvergangenen Jahre , die abermals gezeigt hat , daß der Obstbau-Verein in Söllingen vor immer mehr Wachsenden Aufgabensteht, die zu erfüllen , Aufgabe sämtlicher Mitglieder sein mutz.Mit Befriedigung nahm man den Geschäfts- und Kassenberichtentgegen , zeigte er doch gleichfalls eine sestgrundierte Arbeit .Wichtig ist die Ueberführung des Obstbauvereins Söllingen ausdem Bezirksodstbauverein Pforzheim nach dem neu gegründe¬ten Bezirksobstbauverein , Sitz Durlach . Auch diese Regelungwurde mit Zufriedenheit entgegengenommen und der Wunschausgesprochen, datz auch das neue Bündnis für den Verein vonVorteil ist. Am auch in wirklich aktiver Form einmal vor dieÖffentlichkeit zu treten und ihr einen Einblick in das Wirkendes Verein ? zu geben, ist in diesem Jahre eine große Obstschauvorgesehen, für welche ein günstiger Zeitpunkt bestimmt werdenwird . Schon heute soll es sich jeder Obstbauer zur Pflichtmachen , diese Schau mit besten Früchten zu beschicken. Nachdemksie Berichterstatter noch über interne VereinsangelegenheitenFrage und Antwort standen, ergriff Obstbauinspektor Frickdüs Wort zu dem allseits interessanten Thema : „Marktrege¬lung "
. In seinen grundlegenden Ausführungen hob er die Wich¬tigkeit einer guten , wirklich gepflegten und ausgewählten Ware

Heute Samstag : Großer Werbe - «ud Kameradschaftsabend des
Grötzingrr Sanitäts -Halbzuges .

Grötzingen, 37. Febr . Wie schon kurz berichtet , findet heNteSamstag abend in der Eemeindehalle der große Werbe - undKameradschaftsabend des Sanitätshalbzuges ErötzingeN statt .Aufgabe dieses Abend soll es nicht nur sein, Einwohnerschaft undMitglieder des Halbzuges bei frohen Stunden zusammenzufin¬den, sondern in verstärktem Matze hat dieser Abend den Zweck,das Interesse aüerKreise derBevölkerung immer mehr aus die Auf¬gaben der Arbeit des RotenKreuzes zu lenken « . auch in Grötzingenneue Kräfte des Sanitäts -Halbzug (Ortsmänner -Verein ) Grüt -zingen zuzusühren . Neben der Tanzkapelle Scheidt wirken ander Ausgestaltung des Programms noch der „Erste Mandolinen -vereiu "
, sowie das Fröhlich '

sche Männerquartett mit . Im Lauseder Programmfolge schließen sich dem Eröfsnungsmarsch lebendeBilder der Samtätsmannschast an . Das Mandolinenorchesterstellt sein Können mit den eigens für Mandolinen bearbeitetenWerken von Th . Ritter „Festmarsch" , .Lachtäubchen -Mazurka ",„Heuwalzer " und dem Marsch „2m Negerdors " unter Beweis .Gesangsvorträge des Fröhlich 'schen Männerquartetts und musi¬kalische Darbietungen der Kapelle Scheidt verbinden die beidenzur Aufführung kommenden Lustspiele „Stütze gesucht " und „Au¬gust, der Musterknabe"
. Im Mittelpunkt der Veranstaltung , mitwelcher eine Gabenoerlosung verbunden ist, steht eine Ansprachedes Zugführers des Sanitäts -Halbzuges Grötzingen , Dr .Stk aüb . Möge der Abend den Zweck erreichen, den man vonihm erwartet , die Zahl der Aktiven Helfer auch in ErötzingeNnoch zu vermehren .

*-

Hausübung des Reichs-Lustschutzbundes.
Berzhausen » 27. Febr . Die Aufgaben des Reichsluftschutzbu-U-des haben nicht nur in den Städten , sondern auch auf demLande -immer mehr Erfüllung gesunden. Immer mehr wird esAufgabe jedes einzelnen Volksgenossen, sich dem Reichsluftschutz¬bund praktisch mi^ ar zu machen und so mit tiazu beizutragen ,Vorkehrungen zu treffen , daß, wenn jemals das Schicksal wiederfurchtbare Zeitrtt ohne und gegen unseren Witte » heraufbe -schrvÄrn sollte, dann Unsst Volk , feder deutsche Volksgenosse, derdeutsche Mann , die deutsche Fra » Md das bensche Kind mög¬lichst in vsAendetem NmsNNge bewützrk und beschützt werden vorden schrecklichen Folgen eines Krieges . Wir haben eine Aufgabevor Uns, die nichts anderes ist', äks den Frieden vorzubereiten ,den Frieden weitchhin dadurch zu sichern , daß wir immer schlag¬kräftig und schlagfertig sind , daß Mir schon im Frieden Voraus¬setzungen schassen/ die «mck den Frieden erhallen sollen, und ,wenn ed uns nicht gegönnt wird , dann wenigstens den Schatzfür unser Volk sicherzustekleck. Nur törichte Menschen können essein, die da glauben , den Luftschutz über die Achsel ansehen Klrönnen , törichte Menschen können es nur sein, welche die hicheAusgabe des Luftschutzes nicht verstehen und auch nicht verstehenwollen . Jeder gute Deutsche aber hat die Ausgabe, voll und gänzeinzutreten für den Schutz des Nächsten. Diesen Zweck verfolgteauch ein kürstich beendeter Lehrkurs , der von zirka fünfzig Volks¬genossen und Volksgenosstnnen unseres Ortes besucht war unddieser Tage in einer Hausübung im neuen Schulhaus seinen Ab¬schluß fand . Die Hebung legte Zeugnis davon ab , datz die Lehr¬gangsteilnehmer die Wichtigkeit des Luftschutzes erkannt hattestund alles Gelernte reibungslos praktisch auszuwerten vermoch¬test. Anschließend an die Uebung fand der Ortskreisgrnppest -sührsr des RLB . Herrmann , welcher der Uebung beigewohnthat , Worte des Dankes für den freudigen Einsatz und die Mühe ,welcher sich die Teilnehmer unterzogen hüben . Sein Appell gingdahin , in deM Einsatz für den Nächsten immer die schönste Auf¬gabe zu sehen . Anschließend an die Uebung vereinte eist kame¬radschaftlicher Abend die Teilnehnrer des LehrkürseS bei Kaffeeund Kuchen in einigen gemütlichen Stunden , die dazu beige¬tragen haben , den Kreis auch nach gemeinschaftlicher Seite im¬mer mehr zu festigen.

n-

BauernversLmmlung in Berghause «.
Berghausen , 27. Febr . In einer kürzlich stattgefundenenVauernversammlung hielt Obstbaurat Karmann eineu über¬aus lehrreichen und interessanten Vortrag über „Düngung ,Pflege und Schädlingsbekämpfung der Obstbäume ". In seinenAusführungen streifte er das weise Gebiet der Obstbaumpslegeund betonte immer wieder , daß gute und gesunde Erträge nurmöglich find, wenn alle drei Faktoren ausreichende und gesundeDüngung , einwandfreie Obstbaumpslege , besonders im Schnittund der Anpflanzung und immerwährende Schädlingsbekäm¬pfung durch jeweilige Spritzung Zusammenwirken. Dann erstwird es Möglich sein, nicht nur die Erträge zu steigern, sondernein Obst zu erzielen , das man in allen Teilen als marktfähigansprechen kann-. Interessant war gleichfalls der anschließendeVortrüg von Landwirtschastslehrer Schaufele über land¬wirtschaftliche Fragen , insbesondere der Bodenbearbeitung , derSaatgutbeschasfung , des Markt -Absatzes usw. Jedenfalls er¬lebten die Bauern wieder einmal einen Vortragsabend , dessenAnregungen für jeden Einzelnen wert sind, in die Tat umge¬setzt zu werden .

*

Filmabend in Söllingen .
Söllingen , 27. Febr . In dem am Mittwoch abend stattgefun¬denen Filmabend der NS -Gaufilmftelle ging das herrlich » Lust-

hervsr , denn die Zeiten sind schon lange vorbei , wo mast mitallen möglichen Körben zu Markte zieht. Jeder Olstkorb mußdurch seine Ausmachung und sein» güte Fruchtauslese zum Kaufeknladen, erst dann wird es möglich seist, dem Obstbauer fürseine Erzeugnisse Preise zu sicherst, die Mast als wirklich ünge-
istesfen bezeichnen kann . Nicht die Quantität , sonderst ist allererster Linie die Qualität ist für den deutschen Obst-Markt, der sich auf dem Markt größten Konkurrentest
gegestübrrsieht, von Wichtigkeit . Die dürch die Pflegedes Obstes ausgewandte Mühe findet bestimmt ihten doppeltenLohn , man - ekoistmt dadurch immer wieder Anregung der Stei¬gerung von wirklichem Qualitätsobstbau und wird sich dauerndeistest gesicherten, gleichzeitig gut zahlenden Abnehmerkreissichern können. Der Vereinsleiter sowie Bürgermeister Wettzdankten dem Redner für seine vortrefflichen Ausführungen , dieerneut Wege wirklichen QualitätsobstbaUes gewiesen haben undsie hofften, daß es gelingt , diese Gedanken der Qacklitätssteige -

rang äüch in Söllrügen Wirklichkeit werdest, zit taflest, damit dergeplante Obstmarkt zu einer wirklichen Muster - Obskschaü ge¬stempelt wefden kann . Notwendig zu« Gelingen ist nicht dieMithilfe eines Einzelnen , sondern sämtliche Obstbauer müßtengleich groß äst dem Gelingen dieser Veranstaltung und her Be¬lieferung von ausgezeichneter Ware interessiert sein. Mt dem„Siegheil " auf Führer , Volk und Vaterland fand die anregendverlaufene Hauptversammlung ihren Abschluß.

spiel mit einer Ueberzahl witzrget Einfälle „Kampf mit demDrachen" über die Leinewand . Dieses Filmwerk bildete wie¬der eine förmliche Parade bekanntet Lustspiel -Filmstare , dieimmer begeisterte Aufnahme auch bet dem hiesigen kinalieben -den Publikum finden . Im Beiprogramm bekamen die zahlrei¬chen Besucher in dem Fitmwerk „Spiegel ans Papier " elstöstUeberblick über das Werden und Wachsen Mer Tageszeitung .Auch dieses Filmwerk begegnete allgemeinem Interesse .

VUMMMes MM
Eine Million Schass mehr — aber » och nicht genngVÄ. Nach der letzte» Viehzählung vom Dezember 193b Habs»wir ln Deutschland jetzt wieder 4M Millionen Schafe, Las sindrund eine Million Tiere Mehr als 1933. (Bestände 1933 Nur SMMillionen . 1934 : 3.48 Millionen , 1935 : 3.93 Millionen .) Soerfreulich Vieser Fortschritt in der deutschen Schafhaltung bisherauch ist — wir liegen noch immer im Hinblick auf unseren Wall »bedarf weit zurück. Es sek erwähnt , daß hie änderen große»Wollüerbraucher wesentlich grMre SchäsherdcN uNckechalten.So besitzt Frankreich beispielsweise S.6 Millionen Schaf«, Ita¬lien 19,3 Millionen und England sogar 24,8 Millionen !

Kvv Tonnen Wolle ans Glas jeden Monat
VA. Wolle ans Glas wird als Neuer Werkstoff bisher ins¬besondere für Isolierungen verwendet , und zwar Lori, wo esteuren Kork und Asbest durch ein heimisches Erzeugnis zu er¬setzen. Auch textile Gewebe können — wenn auch erst in denAnfängen --- bereits aus Glas ' fabriziert werden . T8e gegen¬wärtige Leistung beläuft sich auf etwa 999 Tonnen je Monat .Nach dr» Vereinigten Staaten ist Deutschland zweitgrößter Er¬zeuger dieses aufblühendra neuen Stoffes ^

Vurlachek fkliiMu
Skala : „Seine Tochter ist der Peter ".

Die Skala -Lichtspiele starteten gestern einest neuest Film mitKarl Ludwig Diehl , Paul Hörbiger , Olga Tschechow« . TraUdkStark . . . .
Mit Traudk Stark wollen wir hier gleich anfangen , den» sieist die großem reizende Ueberrajchung in dlosem entzückendenBildstreifen . In ihr fand man ein Persönchen, das imstandewar , aus dem „Peter " eine BombrNrolle zu machen. Ohne alleFrühreife , mit volles natürlicher Anstlut steht TraUA Stark be¬herrschend im Mittelpunkt der Geschehnisse , fit ist entzückendbeim Spiel , sie greift resolut in die Schicksale der Großen ein,und sie hat alle Herzen für sich, wenn sie mit ihcker tiefen Stimme

Sottesdienstomeiser fllk dos MM
Lvang . Kirchengemeiude Grötziagen . Sonntag , W. Februar1937 (Okuli) . Vorm . V- 19 Ühr : Hauptgottesdienst mit Predigtüber : 1 . Petrusbrief Kap . 1 , 13—19 : - er Kiudckrgottesdieustfindet gleich im Ästschluß an den HauptgottesdieNst statt , Milnachm. 3 Uhr alle Geistlichen, Kirchengemernveräte ustd Äüs -schutzmitglieder in Aue sein Müssen ! Montag abend 3—9 Uhr :Bibelschar für Buben , 5—8. Schuljahr , abends 8 Uhr : Bibel -und Schulungsabend für Männer und JungmSNner (Lvang .Gemeindejugend ) . Dienstag abend 8 Uhr : Iungschar für Mid -chen, 5, - 8. Schuljahr , abends 8 Uhr : Bibel - ustd Schulungs -aberid für Mädchen (Evang . Eemerndejstgend ). Donnerstagabend « Ahr : Wochengottesdienst. Thema : „In einem Winterdurch die ganze Bibel ". Freitag abend 8 Ahr : FraueNabend iMGemeindesaal . Für kirchliche Anmeldungen im Pfarrhaus stMsichersten zu treffen : Dienstag vorm . 10—12 Uhr , Freitag abestd8- 19 Ahr .

«-
Methodistenkirche (Evang . Freikirche) Grötzingen , Gemeinde¬haus : Niddäpkatz l. Sonntag vorm . 9V« Uhr Predigt , 11 AhrSonntagsschule , abends -/r8 Ahr GesaNg -Gvttesdienst . Von Mon¬tag bis Freitag , jeweils abends 8 Uhr , EoaNgelisationsvorträge .»
Evang . Kirchengemeiad« Berghause «. Sonntag , 28 Februar(Okuli ) . 19 Ahr : Gottesdienst (1 . Kor . 1, 18- -45) , 13 Uhr :Christenlehre . 19,39 Ühr : Gottesdienst in Wöschbach (Schul-

Jm
tende

Zeitweise «nfsrischeude fttd» eMche , ti » « Pitch « « bckchwechselnd bemötkt , nnr ei «r»l»e Xegrnstll «, i» G»«IW>s aber «ach verhältnismäßig » Ud. j

die drolligsten Tinge -sagt . Jmmerwieder konnte manBerkaffen des Theaters über dieses Heine Mädchen hören ^
. . reizend" . . . . „Mdig " . . . ..entzück« »- " . . .2m übrigen

' bietet dieser außerordentlich spannende , uwFilm , der die Geschichte einer unglücklichen Ehe Wprächtige Mestschest in prachtvoller Landschaft. Kart Ni .Diehl NNd- Olga Tschechow« stabe« außerordentlich ergreift ,packende Menen zu spielen, während Paul Hörbiger fürRalle als Rechtsanwalt all seinen gütigen , verftcheiwen . ZMitbckingk .
„Der Erfolg steht fest" . . . schrieb eine Berliner Zeitungläßlich der deutschen Urasfsichrung . . und diese Zeitung srecht. Aeberall konnte dieses Fitmwerk länget gezeigt w«als ursprünglich oörgchehen war : Wir sind übrcheug^ Laßdas Skala in den nächsten Tagen sich eines starken Besucherfreue« darf .. Dieser Mich verdient es .

'

. . . und i« Markgrase« : Stiwmnng » Lache», Heiterkeit tzft
»Di « Jugendstil, - «".

Das ist einmal ein Film aus den Bergen , wie er sein ftyKrisch , Munster , kerngesund, frei heraas und großartig in ftft,derben Heiterkeit , die alles wie eine « arme Sommerstmne jjft,strahlt . Drei - und viermal Möchte man sich djefen Film hin-,Mander ansehen, diesen Luftsttielschlägtr, der in seiner st,einer der besten ist. Da wird „getustirlt ", .^ vfenftertt "
nNdanvollem Herzen darüber gelacht. Ueber den Inhalt wolle« gga« dieser Stelle nichts erzählen — es wäre schade. Nur soptzsei verraten : Es wurde gestern gelacht ans vollem Hals«. ^schon lange nicht mehr . Und auf dem Nachhausewege wuchgdie witzigsten Begebenl -eften unter immer , wieder auWackeruft,Gelächter noch einmal „reproduziert ". Man wlrv in Dmiwnoch viel er,zählen und viel . . . lachen über diesen erfolgreicheLustspielschlager.

Der Jager von Fall , ein Großfilmwerk au , de» Berge » in ft,Kammer -Lichtftiieleu.
Mit einem erstklassige « Programm waillen in dieser Spielzeßdie Kammtzr-Lichtspielt aust Nachdem die GrÄß -Fflmtz „SchlchHubertus "

, „Die Heilige und ihr Rare " und „Der Klosterstitzeckcksch' in Durküch einen unvergleichlichen Erfolg erruNge« habechwlkd Äas MoNUureNtckleBAdwM der mit stvttlicheNMpenMltMMrksa-nte KuNsße „Deck Jäger vo« Falk" bearbeitet mich bei« ki>kannten Roman von Eamchoset wieder tagelang im MMelptMdckS Jucketessts stelM . HeiMLtiges Jrigdckrlrben/ verwegene Ws,Sererverfolgüng . Schuld, die ihre Sühne findet --- bä» find dHvolkstümlichen Motive jenes bekannten Ganghofer -Romans , ftrdiesem FilniwSrk SM MnnüngsvöSeN Vorwurf bot . And diesesMachst j« schwindekndeck Höhe auf eiNet fchmaken HokzbrÜckeHin der Tack ei« ftlmifWr HöhepMikk , der an die . Nerven gehtDunkelnde Tannenwälder und kteile Gebirgspfade geben de»unvergleichlich schönen Rahmen emer Handlung , die in 1. Linieder Sylsdruck unheimlechek Spannung ist . Die Bücher Gang-Hafers haben eine grotze Gemeinde — auch dieser große Ga«g-Yofer-Fllm wild gleichfalls eine , grotze Gemeinde haben .

Sle« «.
Dr . Strand .
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Hüus), Mittwoch , s . März kein Wochengottesdienst .Marz : Evang . Frauenabend im „Adler ".
Freitag ,

Rethodistenkirche (Eaang . Freikirche) Berghaus «« , Gemeinde-süal : HiNdenburgstratzr. Sonntag nachm. 12V- Ahr Sonntags -schule, Mchm . 2 Uhr Predigt , Dienstag abend 8 Uhr Bibel -und Eebetstunde .

Eva »g. Gottesdienst in Söllingen . Sonntag den 28 . Februar(Okuli ) . Vorm . 9 Ahr : Kindergottesdienst , 19 Ahr : Hauptgottes¬dienst (Text : 1. Petr . 1, 13- 19) , nachm. 1 Ahr : Christenlehremit Entlastung des obersten Jahrgangs . Anschlietzend Bücher-ausgabe . Montag , abends 7,39 Ahr : Strickabend . Mittwoch ,abends 7,39 Ahr : WocheNgottesdienft. FreilUg , abends 8 Uhr :Bibelabend für konfirm . Mädchen.

Grötzingen, Berghausev , Söllingen . Kat hol. Kirchengemeiude.3. Fastensonntag , 28. Februar . Samstag «achm: 4 Ahr Ostkr-beichte. Sonntag früh V-7 Ahr Osterbekchtt,. J/ -8 Wr KoM-nmnionmestv, ^ 19 Predigt und Amt , nachher Christenlehre MitEntlastung des 4. Jahrgangs , V-K Ahr Corporis -Christi -Brudek-schasts -Andacht, nachher Bvrtrag für die ErstkommumkattteN-etterU Weckktag-Evltesdienft 7 Uhr . Dienstag und Freitag fürSchüler . Donnerstag nachm. 5 Uhr Beichtgrlegenheit , abends8 Ühr heilige Stunde . Freitag 7 Ahr Herz-Jesu -Ämt . NächstenSamstag nachm, keine Beichtgrlegenheit . Vom 1.—7. MärzFastenopfer -Woche .

Oo/Rse/Ls / l/Le/ '

m

SchneeverhLttniffr : Alb : I » der Ostalb ab 999 Meter mUuf deM Kalte « Feld sind Lie GerhÄtmff « Mäßia Di« HD »westakb bietet - et Onstmettinge « —EbrNgrst—Mchstette» nststSpaichingen vielfach an Nordhängen Uebungsmökstichkett-. Dt»mittlere Alb weist nur noch Schneereste auf . — Schwarz » « 1- 1Die Hochlagen haben »lelsach etwas Reuschue« ans anher Aft-
schneedecke . Die VerMlckNite sind mckist gut . in den MM « Shebuagrn gal . - - 8rlgrn : ^K»st M gm^ st Eebttt » ltere Neuschuerfülle. Der Schnee ist in de» Tälern jehoch«ätz, auf den Höhen etwa ach 1599 Meter pulpeckig. Ü« Stell -hängen ist auch weiterhin Vorsicht geboten . Wetter klär . .

- . ^ ^

Handel «nd Deckeln
Karlsruher Immobilien - «nd Hhpothekeubörse.Börse vom 2S. Februar 1SS7. Größeres Verkaufsangebot inteilweise sehr kuranten Grundstücken lag heute vor, für da»sich auch gute Nachfrage zeigte.
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Luangelischer Gottesdienst in Durlach. Sonntag , 28 . Februar

tOculi ) 1937 . Stadtkirche : Dorm . ' /-IO Uhr : Hauptgottes -

« enst (Pfarrer Neumann ) , vorm . "/all Uhr : Christenlehre für

die Nordpfarrei — Entlassung des 2. Jahrg . (Dekan Schühle ) ,

«prm
'>»12 Uhr : Jugendgöttesdienst (Del . Schühle) , äbds . 6 Uhr :

gAendgottesdienst (Vikar Günther ) . Lutherkirche : Vorm ,

l/. ig Uhr : Hauptgottesdienst (Vikar Günther ) , vorm . "/«II Uhr :

Mgendgottesdienst (Vikar Günther ) . Wolfartsweier :

U- rin . ' /-IO Uhr : Hauptgottesdienst (Pfarrer Beisel) , vorm.

i/,11 Uhr : Jugendgottesdienst ( Pfarrer Beisel) .
Koang. Gottesdienst in Durlach-Ane. Sonntag , 28. Februar

M7 . Samstag ' /-g Uhr und V-3 Uhr : Männersreizeit (Leitung

Marrer Schnebel) . Sonntag 1v Uhr : Hauptgottesdienst mit

jxhriftenlehrpflichtigen zusammen (Pfarrer Slupp , Karlsruhe ) ,
- 11 Uhr : Aiänner,Zusammenkunft zusammen mit Kirchengemeinde¬

rat und Ausschuß (Pfarrer Schnebel) , 1 Uhr : Kindergottesdienst

,Pfarrer Lipps ) ,
>/-3 Uhr : Ausklang der Männerfreizeit , >/-4

Uhr : Abendmahl (Pfarrer Schnebel) .
/ - >»

Math. Stadtpfarrei St . Peter u . Paul , Durlach, Bfsmarckstr . 2 .
Kottesdienstordnungfür den 3 . Fastensonntag (Oculi ) , 28 . Feb¬

ruar 1937 . Samstag : Nachm. 4—7 und abends 8—9 Uhr Oster¬

deicht für die Jugend , abends 6 Uhr Gebetswache mit Rosen¬

kranz zu Ehren der lieben Mutter Gottes . Sonntag : 6 Uhr

Veichtgelegenheit, ' /-7 Uhr Austeilung der hl . Kommunion , 7

Lhr Frühmesse mit hl. Kommunion, '/-9 Uhr Gemeinschaftsmesse
der gesamten Jugend mit Predigt und Osterkommunion , ' /-II

Ahr Deutsche Singmesse mit Predigt , abends 6 Ahr Fastenpre¬

digt, Andacht und Segen . In allen Gottesdiensten Kollekte für

wichtige Anliegen der Erzdiözese. Montag : >/<7 Uhr Austeilung
der. hl . Kommunion , 7 Uhr Eeelenamt für Martin Werner , 8

Uhr hl . Messe . Dienstag : ' /«7 Uhr hl . Messe für Josef Ellen¬

bast, 7 Uhr Gemeinschaftsmesseder Schüler , die hl . Messe ist für

Ernst Beisch, bestellt vom Kirchenchör, -/-8 Uhr hl . Messe für

Rosa Roth . Mittwoch : 6 Uhr Gemeinschaftsmesse, 7 Uhr hl .

Messe für Frida Schilling , 8 Uhr hl . Messe nach Meinung des

Frauenbundes . Donnerstag : ' /,7 Uhr hl . Messe , 7 Uhr hl . Messe
für Alois Deger, ^/«8 Uhr hl . Messe für Vinzenz Flohr und

Sohn Friedrich , abends 5—7 und 8—10 Uhr Beichtgelegenheit
für den Herz-Jesu -Freitag , abends ' / >9—10 Uhr Sühneandacht
mit Ansprache um 9 Uhr . Freitag (Herz-Jesu -Freitag ) : 6 Uhr

hl . Messe und Beicht, V«7 Uhr Harz-Jesu -Ämt mit Opsergang ,
Weihe und Segen , 8 Uhr hl . Messe für »erst . Fabian Knoch ,
abends 8 Uhr kirchl . Versammlung des Müttervereins mit Vor¬

trag und Andacht . Samstag : ' ^7 Uhr hl . Messe , 7 Uhr hl .

Messe für die verstarb . Mitglieder der Eehetswache , General¬
kommunion der Gebetswache, 8 Uhr hl . Messe für Frida Schil¬

ling , nachm . 4—7 und abends 8—9 Uhr Beicht für Frauen uyd
Männer (für Einkehrtag ) . Nächsten Sonntag Kollekte für die

Fastenopferwoche (28 . Februar bis 7 März ) . Nächsten Sonntag
7 Uhr Osterkommunion für Frauen und Mütter .

Gottesdienst in der Bender Konradkapelle Hohenwettersbach .

Sonntag , 28 . Februar : 8 Uhr Beicht , 9 Uhr Gottesdienst . Mon¬

tag . 1 März : 7 Uhr hl . Messe .

Friedenskirch« — Evangelische Gemeinschaft, Seboldstraßc 4 .

Sonntag 9' /- Uhr Predigt (Rempp ) , 11 Uhr Sonntagschule , 7' /-

Uhr Evangelisation (Fröhlich ) . Montag 8 Uhr Singstunde .

Donnerstag 8 Uhr Gebetsversammlung . Aue , Schwarzwaldstr .

32 . Sonntag 3' / - Uhr Predigt (Rempp ) . Donnerstag 8 Uhr

Gebetsversammlung . Wolfartsweier . Jmmanuelskapelle .

Sonnrag 9' /r Uhr Gebetsversammlung , 2 Uhr Predigt (Mistele ) .

Mittwoch 8 Uhr Eebetsoersammkung .*
Evangel . Bereinshans . Sonntag 11 Uhr Sonntagsschule, 8

Uhr Versammlung . Montag 8 Uhr Jungfrauenbibelstunde , 8

Uhr Blaues Kreuz . Dienstag 8 Uhr Versammlung für Männer .

Freitag 8 Uhr Bibel - und Eebetsstunde .
»

Methodistengemeinde , Auerstrasse 20 a . Sonntag vorm . V-10

Uhr Gottesdienst , 11 Uhr Sonntagschule , abends 6 Uhr Evangeli -

sationsoersammlung . Donnerstag abend 8 Uhr Bibel - und Ge¬

betstunde. V
Reuapostolische Kirche, Sophienstraße . Sonntag vorm . ' /-IO

Uhr Gottesdienst , nachm. 3 Uhr Gottesdienst . Mittwoch abend

8 Uhr Gottesdienst. Wolfartsweier , Veilchenftratze 161.

Sonntag nachm. 3 Uhr Gottesdienst . Mittwoch abend 8 Uhr

Gottesdienst .
4i-

Landesrirchliche Gemeinschaft, Kirchstraße 13 (frühere Wirt¬

schaft zur Stadt Durlach . Jeden Sonntagabend 8 Uhr Ver¬

sammlung , sowie jeden Mittwoch abend 8 Uhr Bibelstunde .

Advent-Gemeinde Durlach, Herrenstraße 21a. Samstag vorm.

9 Uhr Bibelfchule, vorm . 10 Uhr Predigt .
»

Möttlinger Freunde . Jeden Donnerstag abend 8 Uhr Ver¬

sammlung , Gymnasium (Eingang Sophienstraße ).
S-

Freireligiöse Gemeinde . Sonntag , 28, Februar um 10 Uhr im

Munzsaal , Waldstratze 7g, Karlsruhe , Weihestunde . Redner :

Täesler -Frankfurt .

« er « ch

SadWes StMstlMer Karlsruhe
Spielplan vom 27 . Februar bis 7. März 1937 . Fm Staats -

theater : Samstag , L7. 2. Nachmittags . Geschlossene Vorstellung
für die Volksschulen. „Der Sprung aus dem Alltag " Komödie

von Zerkaulen . 15—17,30 . Kein Kartenverkauf im Staats¬

theater ! ' Abends . E 1K Th .-Gem. 1 . und 2. S .-Kr . 1 . Gastspiel

Friedrich Otto Fischer-Berlin . Zum ersten Mal . „Der Minister¬
präsident ". Schauspiel von Goetz. 20— 23 . (5—) . Sonntag , 28.
2. Nckchmitags. Geschlossene Vorstellung für die RS .-Kulturge -

meinoe. „Tanalleria rusticana " Oper von Mascagni . Hieraus :

„Der Bajazzo ". Oper von Leoncavallo . 15 bis nach 17,30 . Kein

Kartenverkauf im Staatstheater ! Abends . E 18. Th .-Gem. 501

bis 600 und 1401— 1500. „Rigoletto " . Oper von Verdi . 20—22,30 .

l5.—) . Montag , 1. 3 . NS - Kulturaemeinde . „Zar und Zimmer -

maua ?« Kömislhe Oper ..« m Lartzmg.- ^ 20 bis gegen 23 . (0 .70 bis

1MH. - MV : -tEknU "ijb Mc dsa.'allge«Wmrn AÄM ^retgshal- ,
ten . Dienstag , 2 . 3, B 18: Tb . -GeM . 701—800 . . 2 . Gastspiel

Friedrich Otto Fischer -Berlin . Zum ersten Mal wiederholt .

^Der Ministerpräsident " . Schauspiel von Goetz . 20—23. (5 .—) .

Mittwoch , 3. 3. A 18 (Mittwochmiete ) , S 1 , 9 . Th .-Gem . 3 . S .-

Gr ., 1 . und 2. Hälfte . Zum ersten Mal wiederholt . „Macbeth ".

Oper von Verdi . 19,30 bis nach 22,30 (5 .—) . Donnerstag , 4. 3.

D 18 (Donnerstagmiete ) . 3 . Gastspiel Friedrich Otto Fischer-

Berlin . „Der Ministerpräsident " Schauspiel von Goess. 20 bis

23 . (5.—) . Freitag , 5 . 3 . Ausser Miete . Zusätzlich NS .-Kultur -

gemeinde . „Zar und Zimmermann " . Kölnische Oper von

Lortzing . 20 bis gegen 23 . (4 !50) . Samstag . K. 3. E 19. 4.

Gastspiel Friedrich Otto Fischer-Berlin . „Der Ministerpräsident
".

Schauspiel von Goetz . 20—23 . (5 .— ) . Sdnntag , 7. 3. Nachmit¬

tags . Geschlossene Vorstellung für die NS .-Gemcinschaft „Kraft

durch Freude " in Schiltach. „Der Freischütz". Romantische Oper

von Mebrr . 14— 18,45. Kein Kartenverkauf im Staatstheater !

Abends . C 18. Th .-Gem. 1101- 1200 . „Eine Nacht in Venedig".

Operette v . Joh . Strauß . In der Neubearbeitung 0. Quedenfeldt ,

Rex und Tutein . 20 bis nach 23 . (5 .70) . Auswärtige Gastspiele:

Samstag . 27. 2 . In Durlach : Buntes Konzert zugunsten - es

Winterhilfweikes . Dienstag , 2. 3. In Ofsenburg : „Zar Und

Zimmermann " . Samstag , K. 3. In der Stadt . Festhalle :

Werbe -Abend für das Bad . Staatstheater zugunsten des Winier -

hjlfwerkes in Zusammenarbeit mit der Kreisleitung der

NSDAP . 20 bis gegen 22.15. (Kartenverkauf : Alle Ortsgrup¬

pen der Kreisleitung der NSDAP . Karlsruhe - Stadt und Abend¬

kasse Festhalle) . — Neuanmeldungen für die Jahresplatzmiete ,

Platzsicherung und Sinfonie -Konzert werden hei der Theater¬

kasse entgegengenommen . — Kartenvorkaus : Durlach : Karl

Schwiers , Musikalienhandlung , Adolf Hitlerstrasse 51 , Tel . 458 .

Tages -Anzeiger
Samstag den 27 . Februar 1837.

Bad . Staatsthrater : 1 . Gastspiel Friedrich Otto Fischer-Berlin

„Der Ministerpräsident
" 20— 23 Uhr .

Skala -Theater : „Seine Tochter ist der Peter " .

Markgrasen -Theater : „Dre Jugendsünde ".
Kammer -Lichtspiele: „Der Jäger von Fall " .

Pflug : Mitgliederversammlung Haus - und Grundbesitzerverein ,

20 ' /- Uhr .
Fefthalle : Bunter Abend des WHW . 20,15 Uhr .

Ochsen Erötzingen : Werbe - und Kameradschastsabcnd , Sanitäts -

Halbzuz , 20 Uhr .
Sonntag , den 28. Februar 1937 .

Bad . Staatstheater : Nachm. Eeschl . Vorstellung für die NS .-

Kultürgemeinde „Cavalleria rusticana "
, hierauf „Der

Bajazzo"
, 15—17,30 Uhr : abends „R ' goletto "

, 20—22 .30 Uhr .

Skala -Theater : „Seine Tochter ist der Peter " .

Markgrasen -Theater: „Jugendsünde".
Kammer - Lichtspiele : „Der Jäger von Fall ".
Blume : Verbandskampf im Ringen Durlach — Jspringen , 1 .

Kraft -Sport -Verein , nachm. 3 Uhr .
Germania-Sportplatz: Germania I. — Söllingen , 2'/- Uhr.

Meyrrhos: Bunter Abend, 4 Uhr.
Deutsches Haus D.-Aue : Tanz, 6 Uhr.
BsR .-Platz : VfR . — Phönix Grünwettersbach .

SchachMe des SurWer TageblaW
geleitet von Theo Weissinger, badischer Meister.

Partie Nr . 4 . Damengambit .

Gespielt am 1 . Brett des Städtekampses Wien — Brünn , den

Wien mit 12 zu 8 gewinnen konnte .

Weiß : R . Epielmann ( Wien ) . Schwarz : E . Zinner (Brünn )

1 . d2—d4 d7—d5 2. c2—c4 e7—e6 3 . Sgl —f8 Sg 8—s6
°4 . Sbl

—c3 Sb 8—d7 5 . c4Xd5 e6Xd5 6. Lcl — s4 c7—c6 7 . Ddl —c2

Ls8—e7 8 . e2—e3 0- 0 9 . Lfl —d3 Tf 8—e8 10 . 0—0 . Vielleicht
wäre hier 0—0—0 in Betracht gekommen. 10 . . . . <sd7 —s8

11. Tal —bl H3 wäre solider gewesen. Schwarz hätte darauf

am besten Ld6 geantwortet und es wäre ein ungefähr gleiches
Spiel entstanden . Weiß wollte aber Verwicklungen herbeifüh¬

ren und lässt daher absichtlich den folgenden Tausch auf f4 zu .

11 . . . . Sf 6—H5 12 . b2—b4 SH5Xs4 13 . e3Xf4 Le7—d6 14 . s4
—s5 Auf 14 . g3 könnte LH3 unangenehm werden . Durch den

Textzug hingegen werden Lc8 und Ss 8 eingeschränkt. Trotzdem

birgt der Textzug auch manche Gefahr in sich , er ist eben die

logische Folge der vorher gewollten Verwicklungen , die durch

den 11 . Zug von Weiß eingeleitet wurden . 14 . . . . g7—g6 !

15 . b4—H5 Dd8—f6 ! 18 . b5Xc6 b7Xc6 17 . g2—g4 17. fXg

HXg brächte nur Schwarz in Vorteil . Es bleibt also keine

andere Wahl als dieser riskante Textzug . 17 . . . . g6Xf5 18.

g4Xf5 Sf 8—g6 ! 19 . Kgl —hl Falls fXS , so DXS 20. gXf -i-

DXs und Weiß hat nicht nur keinerlei materiellen Vorteil ,

sondern wird auch von einem sehr starken schwarzen Angriff

bedroht . Auch 19 . Sc 2 müsste scheitern und zwar an TXS .

Z . B . 20 . DXT Sf4 21 . De8Z- Kg7 oder auch Lf8 mit Gewinn¬

stellung. 19 . . . . Ta 8—b8 ? Bisher hat Schwarz die Partie

ausgezeichnet gespielt . Jetzt aber macht er einen nur aus einer

gewissen Befangenheit zu erklärenden Angstzug. Weit besser
wäre 20 . . . Sf4 gewesen. Z . B . 20. Tfel TXT 21 . TXT LXf

und Schwarz kommt in Vorteil , obgleich Weiß noch einige An¬

griffsmöglichkeiten haben mag . 20. Tb1Xb8 Ld6Xb 8 21 . Sc3

—e2 Sg 6—f4 . Zu spät ! 22 . Se2Xf4 Lb8Xf4 23. Tfl —gl -I-

Kg8—H8 24 . Tgl —g4 Lf4—c7 35. Sf3 - g5 Te8—el -s- Schwarz
wird von einem holden Traumbild umgaukelt . Er glaubt eine

Figur gewinnen zu können, aber bald folgt ein böses Erwachen

28 . KH1—g2 H7—H5 ? ? 27 . Dc2Xc8ü Schwarz gibt aus . Ein

eleganter Schluß ! Nach DXD folgt ein Matt in 3 Zügen

durch 28 . SXf7Z - KH7 29. f6Z- Ls5 30 . Tg7 matt .

Schlußstellung :

a d v ü v k 8 ü

Slsrztl. Sonntagsdienst
Dr . MLHlenbeck .

falls ' der Hausarzt nicht crreichibar ist.

SourrtassdienfL dev ÄpoiheVerr
Hirschapotheke.

Druck und Verlag : Adolf DuvS . Kommanditgesellschaft , Durlach , Mittelstr. 8, Sie-

schästgstelle: Ado!» Hitlcrstr . öS, gernfpr. üat. Hauptschriftleiter Uttd verantwortlich
für Politik und Kultur : Robert Kratzert ; stell» . Hauptschristleiter und vercintwort -

lich für den übrtgen Deiltteii : Vlnie Dupd ; verantwortlich sür den Anzeigenteil :
Luiie Duv«. säintl . in Durlach . — D.« . I. « « S. — -iur Zeit ist Preisliste Ar. 1 gültig

zebot in
für da»

Freitag,

mekirde »
nntags«
Bibel -

iebruar
Sattes »
mlehre
9ücher-
ttwoch,
r Mr :

M l« »kW »itWM MD -Sch W swil. Mm der RMe «i I» W resenieni

Vekanntmachnn«.
Münz -

gesctzes vom 30. August 1924 in der Fassung des Gesetzes zur Aen-

derung des Miinzqesetzes vom 5 . Juli 1934 hat der Herr Reichs-
Auf Grund des 8 14 Absatz 1 Ziffer 1 und Absatz 2 des

r der Fa ekkl c vkr » c « KKI5kkr57K -Al) 'f

und Finanzminister die Reichssilbermünzen im Nennbetrag von
1 Mark , 1 Reichsmark und 5 Reichsmark zum 1 . April 1937 ausser
Kurs gesetzt. Die Einlösungsfrist läuft bis zum 30. Juni 1937 .
Die Verordnung ist im Reichsgesetzblatt Teil I Nr . 125 S . 1156

veröffentlicht worden.
Es bleiben danach nur die aus Nickel geprägten 1 -Reichsmark-

Stiicke und die kleineren 5-Reichsmarkstücke im Verkehr .
Die eingetösten Münzen sind der . Reichsbank mit tunlichster

Beschleunigung zuzusühten . Die kurz vor Ablauf der Einlösungs -

frist bei den Reichs- und Landeskassen eingehenden Stücke werden
von der Reichsbänk noch bis zum 31 . August 1937 angenommen .

Karlsruhe , den 23 . Februar 1937 .
Badisches Bezirksamt Abt. IV.

X k K I. 5 K U » k

kiir cli « ssssktogs :

Eps/ss- unc/ / G/IäLor'Aar'/r.

kksnro gross « -ssvrwobl passsnclsr Qsscbsnlc « in jscksr prsislog «.

2 ZtMttWhMg r- rZiM>W»»iW
von 2 erwachs . Vers in ruhig .
Hause gesucht.ev . Tauschwohnung

Angebote unter Nr . 147 an
den Verlag

Alleinsteh pens . Ehepaar , sucht
auf 1 . 4 87 oder später

2-ZiwMkWhMg
mit Zubehör . Angebote unter
Nr - 145 an den Verlag .

Schöne

Z ZiMkrmhüW
gegen Üeme Zweizimmerwoh¬
nung zu ' tauschen gesucht.

Offerten unter Nr . 94 an den
Verlag erbeten . _ _

r-ZUmtr-M-M«
gegen l -sZimmerwoh « « »» per
sofort ober 1b . J7in Durlach od .
Aue zu tauschen gesucht.
Zu erfragen Wilhelmstr : 3, M ., r .

von Ehepaar ipünktl . . .
in ruhig . Hause , auf 1 . 4. gesucht

Angebote unter Nr . 149 an
den Verlag _

Nelle

r-rimNMjMM
ln vurlack , — vror -
rln » «i>—stve v .pünlli -
Uvdsm2sd !vr uukl . IV.
37 ru mieten xssuodt .

Knxedots unter Nr . 146 an 6eo

Verlax erdeten .

«edr. vgchrleüel
billig abzugeben

Adolf Hitlerstraße 16.

l »Wirnes M«rr
mit 2 Betten u Küche , auf so¬
fort zu mieten ocsncbt.

Angebote unter Nr . 150 an
den Verlag

Suche ein guterhaltenes

wobubaus
in ruhiger Lage mit grösserer
Anzahlung zu kaufen . Angebote
unter Nr : 592 an den Verlag .

i KM-LschMi»
von 90 Ls , unter 2 die Wahl ,
zu verkaufen .

Zu erfragen im Verlag .

(Trossnum
-s- « c < r L »

Uw- nocfi 8»m,tsx u. Svnntsx S.15 VI»-

Vsrjcte-prsSr«mm
Sonvtsx 4.1? Mir

st»c»mM »»s-Vor »k«» u «ni
Moptsx 8.15 Uim Vaiietk-Premiec«

kl!!lSl»! I!ki>l>S««8
am Fuße des Turmbergs , schöne
Lage , 5 Zimmer , Küche, Bad u.
Gatten auf 1 . April ev. früher
günstig zu vermieten .

Zu erfragen im Verlag .

> MI . Zinmn
Zu ersragen im Verlag .

Gctr. Schuhe za verkaufen .
Kinderschuhe . . . von 80 ^ an
Damenschuhe . . von 100 che an
HerreNschvhe von 140 chk an
Karlsruhe . Körnerstr . 18 vart .

Gute

Ritz- lllli) MW
m dem zweiten Kalb , zu verkauf .

D .-Aue , Schwarzwaldstt . 108

kUilWiIieimsliz
in D . - Aue , Waldhornstraße 32
zu verkaufen .

Äer einmal M . VroSmanns
gtwürzt » Futterkalkmischung

IjpSVg - Mchvkv
gefütiert hat , bleibt dabeiu. kaust

nur noch Original -Brockman»

Garantie -
matte

Di « günstige Wirkung dieser
zuverlässigen Beifutter « erklärt
Tll. Srockmavn» „Ratgeber ".
Neu « ( 10.) Ausgabe mit neu¬
zeitliche » Fütterungrrakschlägen
kosten!»« in den Verkaufsstellen
oder von M . Dröckman« Chem.

Fabrik , Leipzig-Eutritzsch .

.Zib^ -Matt ^ MMaWMUen :
durlach : Drog . Linkeimann ;

>rog . schaefer ; Droa . Vogel ;
K . Kratt , Futterm .. Lammstr .;
A .

'Selter , Futterm . , Ad .- Hitlerstr .

Guterhaltenes
u verlausen ._

»rvmüeenlWie -
großfrüchtig , hat abzugeben

Lissenstrasse 9.

Johauuisveerstöcke Hollän¬
der frühe , Pfirsschbäume ver¬
edelt u . steinecht, 1 Wasserstein
und Anrichte zu verkaufen .

Tanzigerftraße 10.

zu verkaüftzn
D .-Aue , Friedenftxasse 5, l .

°"""°KMrsMwiM
zu kaufen gesucht. Angebote unt .
Nr . 148 an den Verlag :

AvvttvelllkN kllllsz M

Mserev ZsseMes !



Lir KostL ir m ^ 1 ! 01
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vom ^ cbiSäSSti ^ ff
w . 8c « vvc ^ iveir . vinri ^ c : «gsgrünllst 1872 ^ lloll blitlsrrtroks ü

v «r vdemiill ^ « t !u5 « n»Loknii »i»i»«lLNl

M « Ik. «SM «
sprivbt am 2. 8 . 37 in vurlrwb , Vastdous2uw „Damm "

, abealls 8 Mir über

In Lüllslrllls irnü veutscblsna
— Dur jsllermollu Antritt krsi —

lll'Umi'llLl!« Sei' M-WMM

I « « susgemseltte Varslnsren
lskeinster 4k VSnvEN im -^ nscknitt
Vü8 §!kk VSppkll sekr m -I6 , feinster
öLSKÄIkSlI , Lperislität Kockfeme
SMerwurst u SMHVewrdrstvürrl
^ a/ur/vei/r e »d 20 ^ 6»« -/. Ditsr

empkisbit bökliriiLt

OIO33DOR -mm ^ vi,Lir

veMLes »s«s. vurl. Lue
K4orxen LonntsZ ^ W ^

s^ ^ss
» b 6 vbr L

» >WWW«H

Kommenden - Stt
28 . Kedrrrarr 1VLL ist wegen
Vornahme von Reparaturarbeiten
in der Adolf Hitlerstratze , rechte
Seite (von Hotel Post bis Wasser¬
werk ) in der Zeit von 8 —13 Ähv

die Stromzttktthv sekr - reet .
Dies unseren Abnehmern zur

Kenntnis .

Kültiillg I Leven r Ltsuveo !Lodölles, svlllles, siodeoes
8cL > IalLli » n » ermit 180 am breitem Lobrsuk U8V. will 4NI» .kompi. m. Stübleo , lOjLdr . Osrnatie III» . UÜU.

Sidl - KImm - r
mit JteiUZem Sodruuk , komplett IÜV » 283 »»

LL » » H » »« « I» . Svlirvli ».L ^ . LL LL HL LLL L , « Nl» d « U»cklsLarlriruLb , RerubarllstraLs 7, d . vuri . I 'or .

KilSMWK VKILsilkKli! " "
42—46 1 .HsI»SMK vlisk 8k»!Wei '

. 1 .A - rsleksmeuse vitsökttlksl! L L - i .s; IbliliWS !' . o,z - 1 .1V AIkasseieil . 1 .?V 1 .8»!
sckvarr , ksll . ttaldLsanrseicie . . . 1 .8S 1 .SSÄlslülslsö «chvarr , krtl. v/ascliseio« platt. 1 .SV i .rr8!?ÜÄb!ö ve ü, lcrll v^asci sellie platt . 6r . 7 i .ili8llüllll!l8 velü, L«-tticI«t . 0r . 7 1Hss3llü88k!ülö rciiva-r , KunstseMe . 1 .A - .SSk8lk!5l!8l!8ö veM, Xunst-e !0- . 1 .1V - .1!MlürelMM " " «' ^ » , .pcxx. 1 .V5

^ ?^ aSo/r .'
llüüs. 6K8kl!6Iül! velü, xanr ourclixemustent- .rs SHssglis -TslÜklKklüll «ein, mit festem Kraxen K.8V v.rs
ssk^köll prima füaco , «kacli . -.SS -H
8Ü8!!öü scbvs L, ^ sco . -.SV<>ii!n«t>, Vparciisei0e platt . I . SI )Kü!ö8lkü!l!l!l8 »ciivarr xestr. Or . » - . sg»oselisl 'Stzel ' KUliilmn » - 1,im lleschenltltsrton L . öv 1 .8V 1 .18l88L88Il!ükKöl' «-ein , »Lid vtr pd-x. . 23V 1 .A

IL « rL « » » <rI » ii » » vL « » U LrLnrivlL . L !tu ^ e » s « r Luavuvll

« » « LS « V » L
XsiserstrsLe 115
Leks ^ ülerstrsLeLIL 6

Abonnenten kauft bei unseren Inserenten >

BadenwevS

MWMiWsUle IllMly
(Lehrplan der Mädchenrealschulen ).

Die Aufnahmeprüfung für die Sexta des Schuljahres 1837,38findet am Montag , de» 8 . März in der Mädchenbürgerschule statt .Bis dahin können noch Anmeldungen erfolgen .Die Schülerinnen haben das letzte Schulzeugnis vom 27 . Feb¬ruar , den Impfschein und Turnschuhe mitzubringen .
Das Schulamt.

D/g /e/rlen -Veu/r eilen cks, § a/so/r

Damett - , A^ eeee « - Eck

sowie AoAtt Al
kneten wll /üne/r »r bester öe «lAa-- en/ier< «not

M///c.'iotrpre/swert L7ews/llen pernserwartet § 1
bet

«arlF -SSpt

Mahnung .
Vetr. Eomz. KiklheOeitkr.

Es wird gebeten , die «och rückständige

koknenris kx » fenr
dletet sick k!e!Ü!xen , reöexevanMentten -en ciuk-cb veder -oakme einer- 8 «Ll>-v »»V «rti '» t« ax rum Vertriebsttdelcannler -, leicktvenkLuk!. Vleb-nSbfmitte ! an L.snclvlrte etc . jxsxsnvovo p «°ovl »loa. Kinsk-deitun^ uns^ropaxanUs -UMer-LtÜtrunL lcostenlos.Luscbritten unter Iby an üssOurlacker ^ axedlalt ^ptinrlLler Lote ).

Qoeverbsm ,
IL LL L L « Er - Vertrieb

öromen 528

McheHeser 1833 «. 3k > HHT ^sofort zu zahle« . Diese beiden Jahresind von de» Lohn- «nd Gehattsem«psängern «och an die Hebestelle z«entrichte«. Die vom Arbeitgeber ab1. 1. 37 einbehaltene Kirchensteuerist für das Jahr 1937.
Emg. KircheisteserhebeWe

— Sofienstratze 6 —

3 mal wöchentlich, für Hausar >beit gesucht
Zu erfragen im Verlag.

scio Äentnev

Ssslksrlolleln
»nd Deutskho Eesilinscanerkannte Saat in plombierten Säcken sind eingetroffenund werden in meinen beiden Geschäften abgegeben . Alleanderen Sorten treffen Anfang März ein .

Ferner empfehle ich mein reichhaltiges Lager in

»w ° Tsvsmull « . Auminal .
Lieferung auf Bestellung frei Haus .

Amveaz 8e!1er,V. Lue
Filiale Durlach , Adolf Hitlerstratze 48. Telefon 233.

LNSdrhe«
ehrliches , zuin Reinigen eines
Haushalts für Samstag nach¬
mittag und Mittwoch abends
gesucht.

Adressen im Verlag abgebcn

rUl' Mlöll t!>. «MWM !
Xsrren

„ -Runken
„ -Sodleikso
„ -Moder

RosonkränLtz
Nuznikikut«
Xommuviovkrünrieden
Xommullion-Llläsokell

8ÜWIS rSllHI!e«IS vMllüSS!ii!S
8odott-L1eLdüeder
8ted - unci UäuirokreuLe
V/eikrvusserkessel us>v.

5 « egifi
'
e6 Lrivnvr

SevowrtrsvL » pari
Xoio Dullen

wmiDeui des
lSZHS )

Spenden - Ausgabr .Die nächste Spenden -Ausgabe findet am
Montag, den 1. und Dienstag, den 2. März 1837im Saal der Wirtschaft zum Lamm statt und zwar an die Bedürf¬tigen der Gruppen

A , B und C Montag , vormittags von 8—12 UhrD Montag , nachmittags von '/-2—5 UhrE und F Dienstag , vormittags von 8—12 UhrDie Ausweiskarte ist jeweils mitzubringen .
Durlach , den 25 . Februar 1837 .Der Ortsbeaustragte für das WHW . 38,37: Balsch Lach.

so,an «t « r rurücic b«I! stücklckn̂ ung . 1v IblI Kinin , i»«It» ii«i» 8i« » ik V«,-

Isaar ! . « v rik a k II » un ! «amsuna x. so

KsafiriMdkmzug
Kammgarn , in tadl Zustande,ür mml . Größe, preiswert zuverkaufen.

Zu erfragen im Verlag .

KS » «11Ke 6eleSc « veU :
1 kompl . Herrenzimmer , fastneu , I Zimnicr -BüffeE, l

Damenichreibtifch . L Diwann- l Chaiselongue » t Füllvfen u . 2 Gasöfen m. Rohresehr günstig zu verkaufen
Zu erfragen im Verlag,

1 EinftkllWeia
ur Zucht geeignet , schlappohrig,weitbuckeltg, niederfüßig, Parker

Knochenbau , zu verkaufen.
Hohenwettersbach,NeuerWeg114

Vvome
L Elv

Karlsrub « , blsrrsnstr. 23
gvgvnübsr Drogerie kotd

Möbel
l Llex-Mte jNoaellel ünrüe äusvskl
Lek,- diUixe Preis «

LN « »<» aO »a » eI « >»» » l

V . L. IL.
Sonntag , den 28 . Februar .nachmittags 3 Uhr

PVSM
8M « Mlter ; » sili

Vorher -U Mannschait

kdelduschrosen
I» StÜ » N. Wahl nur NM 1^ 0

-«öe pflanz , m . Namro u . Lardr dezelch.n«t. Sortiert in denFarben weih.gelb, orange,dronc«. hellrot, tieftot. scharlachrot, kupfer. rosa,lachs. Mel « Anerkennungen . Tausende de-steüen furch. Bei Aichtgesallen Dückseitdungaus mein« Kosten. Kulturanweisung wtrb
gratis deigefügt.

Luöwtg Sontoa, Steinfurth ??
üd «r Sa » Nauheim-? l,in >u« d«r woj «a find weltdeeühmll

Vobnovs « »
in bester Lage von 4, 5 und 6Zimmer mit teils eingerichtetenBäder , Zentral , Etagen- u Ofen¬heizung auf 1 . 4. 37 zu vermietenA. Heiuickel. Werderstraße 11.

Freundliche

3ZimerWh«Wim NI Stock mit Bad auf 1. Aprilzu vermieten
Piorzheimerstraße 2.

GeräumigezZiMttWhMg
mit Bad und Etagenheizung,Bahnhofnähe, auf 1 . April zuvermieten.

Angebote unter Nr . 143 anden Verlag erbeten

^ iN5« E; ^ r k

ksln « ! rvün -
KoV«i«K1», — LIS

sbvr / <nrsi -
vvn

ysb üvr KIulKvsiD-
isutss dsrsi -
tsn msncbtzl 'isiös -

Lcft^ rrjsn . t l̂sn kann s»s rnsir -
Ivrn und krisic^ tsrung scftAttEn,v,snn man Orsrisns- ätrOmpsv
trögt r ris sind tuttclurcftssLLig,
vbttig gummllor , bvLvncisrr sn -
s^ mivgrsm unci tvrmkröttig . —
Ourck unvsrtrincilicbs /^nprobs
rvigsn gsrn ciis srrtsunlicbs
Wirkung cisr Orsrisns -Ltrümpts

» ÄlÜKttt
kstormkov8 Llpino
Nsrlrruve . Xaissrstr . 68

ttaltestelie ^ ciolk klitler-platr

0 »e^ st«Ut u> d»u ^

: E


	[Seite 390]
	[Seite 391]
	[Seite 392]
	[Seite 393]
	[Seite 394]
	[Seite 395]

